
Erſcheint täglich
(mit Ausnahme der Tage nach den Sonn

nud Feiertagen) früh 77/2 Uhr.
Telephonanſchluß Nr. 8.

Politiſche Ueberſicht.
Südafrika Ueberdie Friedensconferenz

der Burenführer meldet das „Reuterſche Bureau
aus Pretorig Folgendes: Der Burenfuhrer Beyers
und ſein Stab ſind geſtern in einem Sonderzuge
nach Vereeniging abgereiſt. Jetzt ſind alle Delegirten
daſelbſt eingetroffen. Einige hatten den Ort der Zu
ſammenkunft heute früh erreicht. Die Beſprechung,
welche, wie man erwartet, heute abgehalten werden
wird, iſt rein privat. Kitchener giebt den Delegirten
jede Gelegenheit, über ihre Entſcheidung ſich voll
kommen vertraulich zu berathen. Es wird ſtreng
Sorge dafür getragen, daß die Berathung ungeſtört
bleibt. Wie man hört, ſollen alle Abſtimmungen
durch Ballotage erfolgen. Während der Berathungen
richten ſich die engliſchen Truppen im Felde nach dem
zwiſchen Kitchener und den Burenführern getroffenen
Abkommen und greifen die Kommandos nicht an,
deren Führer ſich an der Zuſammenkunft betheiligen.

n europäiſchen Buren kreiſen meint
man, daß die Burenführer ſich frohen Muthes zu
der Conferenz in Vereeniging auf den Weg gemacht
haben werden, weil die Zuſammenkunft ſeit langem
die erſte Gelegenheit giebt, aus den Berichten der
einzelnen dort erſcheinenden Burenführer eine Ge
ſammtüberſicht über den Stand der Burenſache au
Dem ganzen Kriegsplatze zu bekommen. ZagGemetr eeee e rfahren, das ſie
ermuntern Und ihnen neue Zuverſicht geben müſſe.
Perſonen, die den Character der Buren aus längerer
Erfahrung beurtheilen können, fürchten von der Con
ferenz nichts Schlimmes für die Burenſache, wenn
dieſe wirklich ſo gut ſtehe, wie man in Holland
meint. Vereinzelt und iſolirt wären die VBuren,
wenn die Engländer Verhandlungen anknüpfen,
leichter wankend zu machen wenn die Buren jedoch
zuſammen ſind, kommen ſie leicht unter den Eindruck
irgend einer beredten Anſprache Dazu kommt, daß
gerade diejenigen Führer, von denen man weiß, daß
ſte entſchloſſen ſind, den Kampf fortzuſetzen, wie
Steijn, Dewet und Delarey, ſehr beredt ſind.
Anderntheils hofft man, daß die Verhandlungen ſich
nicht allzu lang hinziehen werden, weil die Abweſen
heit der beſten Führer ſonſt einen ſchlimmen Einfluß
auf die Mehrzahl der Buren ausüben könnte und
Verrath, Fahnenflucht, Beſtechung u. ſ. w. ungehindert
zunehmen könnten. Falls es zur Ablehnung der
engliſchen Conzeſſtonen kommt, hofft man alſo, daß
die Entſcheidung bald fallen werde. Den Ausgang
der Conferenz denkt man ſich ſo, daß die Führer
erſt, ohne ſich über ihren Beſchluß den Engländern
gegenüber zu äußern, zu ihren Kommandos zurück
kehren und dann durch nur wenige Delegirte in
Pretoria Kitchener ihren Beſcheid ertheilen laſſen.
Vom Burengeneral Froneman iſt dem
„Amſterdamer Standard“ ein Brief zugegangen, der
über DeutſchSüdweſtafrika erpedirt worden iſt. Der
Brief lautet:

„Verehrter Herr Haben Sie gefälligſt die Güte, folgende
paar Zeilen in Jhrer Zeitung zu veröffentlichen. Durch eine
Krankheit war ich genötigt, mein Kommando zu verlaſſen. Nach
dem ich den Engländern entwiſcht war, bildete ich ein Kom
mando in Busmannsland. Am 4. Febrnar zog ich von
Kautarrogas nach dem Dorf Kakemas; weil die Bürger ſich
in großer Anzahl uns anſchloſſen, hatte ich keine Waffen
genug, um ſie auszurüſten, bevor ich dieſe den Engländern
abgenommen hatte. Den 10. Februar 1900 nahm ich
Kakemas ein und daſelbſt erbeutele ich eine Menge Flinten
und Munition. Mein Kommando zZählte in Kurzem 200
Mann. Nachher gründete ich auch noch ein ſolches zu Brand
blei im Diſtrikt Ealvinia von derſelben Stärke. Jn den 5
Monaten, wo ich die Bürger aus der Kapkolonie
hattke, habe ich 23 Treffen geliefert und ich muß
ſjagen, meine Bürger haben ſich brav gehalten. Jch habe den
Engländern große Verluſte beigebracht, ſie haben das aber niemals
in den Zeitungen drucken laſſen. Jch denke, ſie haben
ſich geſchämt, daß andere Mächte leſen wiirden, daß ihre
Hoktentotten und Miſchlinge und Kaffernſoldaten erſchoſſen
würden. Jch weiß nicht, ob es ſo iſt, allein es ſcheint ſo.
Auch kann ich Jhnen verſichern, daß im Weſten der Kap
Lölonie meiſtens nur Hottentotten und Kaffern
fechten und daß dieſe die barbariſchſten Grau
ſamkeiten verüben. An einem Orte haben ſie unſere
Verwundeten mit Felſenklippen todt geſchlagen

Regelmäßzige Beilagen:
Jluſtrirktes Sonntagsölalkt, Node und Heim,

Landwirthſchaftliche und Handels-Peilage.

Mittwoch den 21. Mai

Abonnementspreis
für das Quartal: 1 Mark bei Abholung
1 Mark 20 Pf. durch den Herumträger

1 Mark 50 Pf. durch die Poſt.

haſt

und an einem anderen Orte habe ich einige von dieſen eng
liſchen Truppen gefangen genommen, die gerade dabei waren,
einige junge Mädchen zu vergewaltigen. Sie konnten ihre
Schandthat nicht vollführen, denn ich war ihnen zu ſchnell.
Jch habe Kaffernkriege mitgemacht, allein ſolche verruchte
Thaten gab's da nicht. Jn den Zeitungen leſe ich, daß die
Engländer behaupten, der Krieg werde im März zu Ende
ſein. Danu beabſichtigen die Engländer wohl den Krieg auf
zugeben, denn ich bin gewiß, daß keiner von uns an das
Ende denkt, bevor die Engländer uns das Land unab
hängig zurückgegeben haben. Wie ich ſehe, ſchicken die Eng
länder wieder Pferde nach Südafrika. Das iſt uns
ganz recht, denn dann kriegen wir auch wieder neue
Weiter muß ich Jhnen melden, daß die Engländer wieder
eine Schlappe zu verzeichnen haben bei Tontelboſchkop und
bei Kakemas. Jch kann Jhnen verſichern, daß die Bürger
beſſer kämpfen als zu Anſang des Krieges. Nach meiner
Anſicht iſt der Krieg für die Engländer hoffnungslos, es iſt
nicht mehr ein Krieg gegen Transvaal, ſondern gegen ganz
Süd Afrika. Zu jedem Gewehr, das wir den Engländern
nehmen, können wir einen Bewohner des Kaplandes be
kommen. Es iſt wahr, was der alte Präſident Krüger geſagt
hat: „Wo einer von unſeren Bürgern hinkommt, da iſt ein
Kämpfer für unſere gerechte Sache.“

Rußland Der Chef der ruſſiſchen
Oberpreßverwaltung, Fürſt Schachowskoi,
iſt, wie man dem „Hannov. Cour.“ ſchreibt, unter
eigenthümlichen Umſtänden verabſchiedet worden.
Er iſt weder in den Reichsrath oder Senat verſetzt
worden, noch hat er einen Orden oder den Dank des
Kaiſers erhalten. Er iſt alſo zweifellos in voller
Ungnade geſchieden De Zuzählung
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haupt nicht geſprochen wird. Der Grund der Maß
regelung eines hohen Beamten Denn als eine
ſolche muß die Sache angeſehen werden iſt nicht
ſchwer zu errathen. Der Fürſt gehört zu den
liberalen Staatsmännern in der Umgebung
Nikolaus II., die gegenwärtig allen Eredit verloren
haben. Er hat während ſeiner Amtsführung aller
dings auch nicht viel thun können, weil ſeine Thätig
keit von andrer Seite gehemmt wurde; aber er beſaß
Einſicht genug, um zu erktnnen, daß die Sache ſo
nicht weiter gehen könne. Schon gleich nach ſeinem
Amtsantritt bereiſte der Fürſt einen großen Theil
Rußlands und führte eingehende Geſpräche mit Ver
legern und Redacteuren, denen er glles Mögliche
verſprach. Man ſetzte in dieſen Kreiſen große
Hoffnungen auf den Fürſten. Die ſind jetzt wohl
für lange Zeit zerſtört. Der neue Chef der Ober
preßverwaltung wird jedenfalls im Geiſte Plehwes und
Pobedonoszews wirken. Jn Finland verurtheilte
nach der „Frankf. Ztg.“ das Domkapitel von Borga 5
Pfarrer, die ſich geweigert haben, das neue Wehrpflicht
geſetz in den Kirchen zu verleſen, zu Geldſtrafen der
Propſt von Hertzen in Borga wurde zur Zahlung
einer Strafe im Betrage von drei Monatsgagen, vier
Landpfarrer zu Strafen im Betrage von zwei Mongts
gehältern verurtheilt; ein Paſtor wurde freigeſprochen.

Der Mörder des ruſſiſchen Miniſters des Jnnern
Sſipjagin, der Student Balmaſchew, iſt, wie amt
lich bekannt gegeben wird, am 16. Mai durch den
Strang hingerichtet worden.

England. Eine Unterredung zwiſchen
König Eduard und Dr. Jameſon hat jüngſt
zu London im Hauſe der Gräfin Howe ſtattgefunden,
wo König Eduard ſich als Gaſt zum Diner ange
meldet hatte. Da er auch das entſcheidende Wort
bezüglich der einzuladenden Gäſte ſpricht, ſo iſt es
kein Zufall, daß Dr. Jameſon die Ehre zu theil
wurde, mit dem Monarchen an demſelben Tiſche zu
ſitzen. Nach dem Diner hatte der König eine ein
ſtündige Unterredung unter vier Augen mit dem
durch den „Raid“ traurig berühmt und unſterblich
gewordenen Doktor, der, wie es heißt, ihm ſehr viele
Fragen zu beantworten und auch über einige bisher
ungufgeklärte Dinge Rede und Antwort zu ſtehen
hatte. Es iſt bekannt, daß der König jede Gelegen
heit benutzt, um ſich über die Lage der Dinge in
Südafrika und über die Stimmung der Bevölkerung
zu informiren, und daß er darum wünſchte, mit
Dr. Jameſon zu ſprechen ſo unauffällig wie
möglich. Geheim geblieben iſt aber die Sache doch
nicht trotz des eingeſchlagenen Umweges, und an

Bemerkungen darüber fehlt es auch nicht. Es blieb
ferner nicht unbemerkt, daß der König nach gepflogener

Unterredung ſehr ernſt dreinſah, als ob, was er
gehört, ſeinen Erwartungen nicht entſprochen hätte,
und daß er Dr. Jameſon gegenüber eine ihm ſonſt
fremde, außerordentlich kühle Haltung zur Schau
trug. Das engliſche Unterhaus hat ſich am
Freitag bis zum 26. Mai, das Oberhgus bis
zum 2. Juni vertagt.

Schweden-Norwegen. Jn Schweden iſt die
Berathung über die Wahlreformvorlage der
Regierung ſchon nach zweitägiger Debatte am
Freitag in beiden Kammern zu Ende geführt worden,
und damit iſt auch der Generalagusſtand, früher
als vorausgeſetzt, noch ehe er allgemein durchgeführt

war, beendet. Die erſte Kammer nahm mit 83
gegen 59 Stimmen den vom Biſchof Billing ein
gebrachten Antrag an, durch welchen die Regierung
erſucht wird, bis 1904 dem Reichstage eine neue
Vorlage auf folgender Grundlage zu unterbreiten
Allgemeines Stimmrecht, Proportional-
wahlen, Wahlberechtigung nach Vollendung des
25. Lebensjghres, Gleichſtellung von Stadt und Land.
Jn der zweiten Kammer wurde mit 117 gegen 107
Stimmen ein Antrag des Agrarierführers Mouſſor

die Regierung aufge

timmre einzubringen,
Staatsangehörige, welcher das 2
hat und ſeiner Wehr und Steuerpflicht genügt hat,
wahlberechtigt ſein ſoll. Gegenwärtig ſind zur Wahl
berechtigung 21, zur Wählbarkeit 25 Lebensjahre er
forderlich. Die Wahl erfolgt in den großen Städten
direct, in den kleinen Städten und auf dem Lände
meiſt indirect Nach dem vom Verfaſſungsausſchuß
der ſchwediſchen Kammer vorgeſchlagenen Compromiß
würde die Zahl der Wahlberechtigten von gegenwärtig

400 000 auf 660000 anwachſen. Ueber die
Zahl der Arbeiter, welche ſich dem Ausſtänd
angeſchloſſen hatten, gehen die Angaben auseinander.
Jn Stockholm wird die Zahl der Streikenden auf 25
bis 30000, im ganzen Land auf 75 bis 100000
geſchätzt. Jn Stockholm erſchienen am Freitag Abend
außer dem Regierungsorgan, das von Schreibern ge
druckt wurde, keine Zeitungen. Wegen des Ausſtandes
der Maſchiniſten und des Hilfsperſonals der Theater
fanden keine Vorſtellungen ſtatt. Auch die Arbeiter
des Elektrizitätswerkes ſtreikten. Am Donnerstag
Abend brannten in Stockholm nach dem Londoner
„Expreß“ nur die Straßenlaternen mit Gas, in den
Häuſern wurden Kerzen und Lampen benutzt. Ob
gleich auch die Bäcker ſich dem Streike angeſchloſſen
haben, war Brot für drei Tage vorhanden. Jn den
letzten Tagen war in Stockholm Jedermann beſtrebt,
ſich zu verproviantiren und in den Markthallen
herrſchte ein ungewöhnlicher Andrang, während ſonſt
nur an den beiden letzten Tagen der Woche und zwar
für die ganze Woche auf einmal, eingekauft zu
werden pflegt.

Dänemark. Der Verkauf der däniſchen
Antkillen bleibt vorläufig noch in der Schwebe.
Am Freitag nahm allerdings das Plenum des Folke
things mit 98 gegen 2 Stimmen bei 5 Stimm-
enthaltungen den Geſetzentwurf unter der Bedingung
an, daß die Abſtimmung unter den Bewohnern der
Inſeln eine Mehrheit dafür ergiebt. Das Lands
thing dagegen beſchloß mit 33 gegen 30 Stimmen
bei einer Stimmenthaltung, die Entſcheidung über die
Abtretung der weſtindiſchen Inſeln bis nach erfolgter
Abſtimmung unter den zu den Colonialrathswahlen
berechtigten Bewohnern der Jnſeln zu verſchieben.
Da dieſer Beſchluß von demſenigen des Folkethings
abweicht, ſo unterbleibt der Verkauf der Jnſeln
für dieſe Reichstagsſeſſion. Am Sonnabend
iſt die Seſſton geſchloſſen worden.

Spanten. Zur Thronbeſteigung Alfons
von Spanien veröffentlicht die „Gaceta de Madrid
einen an den Miniſterpräſtdenten Sagaſtg gerichteten



Brief der Regentin, in welchem ſie ſagt, da der
Augenblick gekommen ſei, in dem ſie die Negentſchaft
niederlege, fühle ſie das lebhafte Bedürfniß, dem
ſpaniſchen Volke ihren Donk für die Ergebenheit aus
zuſprechen, die ihr von allen Klaſſen der Bevölkerung
entgegengebracht worden ſei. Sie hoffe, daß die
Nation fortfahren werde, auch ihren jungen König zu
unterſtützen und ſie bitte Gott, ihren Sohn zu be
ſchützen, damit es ihm gelinge, ſein edles Volk glück
lich zu machen, welches er heute zu regieren beginne.

Der junge König von Spanien hat am
Sonnabend den Verfaſſungseid geleiſtet.
Aus dieſem Anlaß waren in Madrid die zum Par
lamentsgebäude führenden Straßen von einer unge
heuren Menſchenmenge beſetzt. Jn 24 Staatswagen
bewegte ſich der feierliche Zug zu dem Gebäude der
Cortes. Jm letzten ſaß der König, die Königin und
die Jnfantin Tereſa. Die Ankunft erfolgte gegen
23 Uhr. Jm Saale hatten die fremden Fürſtlich

keiten, das diplomatiſche Corps und die außerordent
lichen Geſandtſchaften die Tribünen beſetzt, während
unten im Parterre die Senatoren und Deputirten
ſaßen. Als der König den Saal betrat, erhoben ſich
alle von ihren Plätzen. Der König nahm auf dem
Dhrone Platz. Während ſich auf die Aufforderung
des Königs hin Sengtoren und Deyputirte ſetzten,
ſchritt der Präſident der Deputirtenkammer zum
Throne und richtete an den König die Bitte, den Eid
zu leiſten. Der König erwiderte „IJch ſchwöre bei
Gott und den Evangelien, die Verfaſſung und die
Geſetze zu beobachten.“ Laute Zurufe der Verſamm
lung folgten dieſen Worten des Königs. Darauf
verließ der feierliche Zug das Parlamentsgebäude und
ſEtzte ſich nach der Kirche S. Francisco el Grande in
Bewegung, wo ein Tedeum ſtattfand. Auch auf
dieſem Wege hielt eine gewaltige Menſchenmenge die
Straßen beſetzt. Truppen bildeten Spalier. Der
König betrat die Kirche unter einem Baldachin, der
von ſechs Prieſtern getragen wurde, und begab ſich
ſo zu dem Thronſeſſel, gefolgt von zwei Cardinalen
und ungefähr 30 Biſchöfen. Dem Tedeum wohnten
die fremden Fürſtlichkeiten und Geſandtſchaften, ſowie
die Sengtoren und Deputirten bei.

Eiſenbahnen gebaut werden ſollen und von keiner
uswärtigen Macht controlirt werden dürfen; da
durch ſind ruſſtfche, amerikaniſche, franzöſtſche und
deutſche Projecte durchkreuzt. Der ruſſiſche Geſandte
hat bei der chineſiſchen Regierung Einſpruch erhoben
und ihr ernſte Vorhaltungen darüber gemacht, daß
ſie das Abkommen unterzeichnet habe, ohne Rußland
zu befragen. Die Ruſſen erklären, ſie würden die
Mandſchurei nicht räumen und die Eiſenbahn
linie den Chineſen nicht zurückgeben, wenn England,
wie die Ruſſen ſagen, auf dieſem Verſuch beſtehe,
die Eiſenbahnen Nordchinas unter ſeine Controle zu

vekommen. Gegen den Bau ruſſiſcher
Telegraphenanlagen in Korea verhält ſich
Die koreaniſche Regierung ebenfalls ablehnend.
Der „Times“ wird aus Tokio gemeldet Ruß-
and. hat Koreg vorgeſchlagen, daß eine Tele
graphenlinie von Koreg nach der Mandſchurei
über Witsju gelegt werden ſolle. Korea hat es
in ſeiner Antwort abgelehnt, den Vorſchlag ohne
die Zuſtimmung Chinas in Erwägung zu ziehen
dieſe Zuſtimmung ſei ein weſentliches Erforderniß,
Da das Gebiet der Mandſchurei chineſiſches Gebiet
ſei. Jnzwiſchen hat der chineſiſche Conſul in Söul
mitgetheilt, China müſſe es ablehnen, auf den Plan
einer in fremdem Eigenthum befindlichen Telegraphen
linie auf chineſtſchem Gebiet einzugehen, namentlich
da der Mandſchureivertrag nichts derartiges in Be
tracht ziehe.

Nordamerika. Jn der Nähe von Aklanta im
Staate Georgia kam es zwiſchen Ne gern Und der
Polizei zu einem Zuſammenſtoße, wobei 5
Poliziſten und 5 Neger getödtet wurden. Die Staats
miliz und Artillerie ſind entſandt worden, um die
Häuſer, in denen die Neger ſich aufhalten, anzugreifen.

Miktelamerila. Die „Hamburgiſche Börſen
halle“ meldet Eine über Paris von Port au Prince
eingegangene Nachricht beſtätigt die Abreiſe des früheren
Präſidenten von Haiti Tireſiags Simon Sam
mit dem Dampfer „Olinde Rodrigues“. Der frühere
Präſident Boisrond Canal (1876 1879) hat dort
inzwiſchen die vorläufige Regierung an ſich geriſſen.
Der haitianiſche Admiral H. Killig mit den beiden
beſten Kriegsdampfern hat ſich für Antenor Firmin

erklärt und iſt nach dem Norden geſegelt.
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Deutſchland.
Berlin, 20. Mai. Der Kaiſer iſt Sonnabend

Vormittag 10 Uhr von Wiesbaden auf Station
Wildpark eingetroffen. Der Kronprinz, der kurz
vorher von Bonn im Neuen Palais angekommen,
war zum Empfange ſeines Vaters am Bahnhofe er
ſchienen. Der Kaiſer und der Kronprinz begaben ſich
im offenen Wagen nach dem Neuen Palais.
Prinz Adalbert iſt, aus Kiel kommend, Sonn
abend Abend ebenfalls auf Station Wildpark einge
troffen und hat ſich nach dem Neuen Palais begeben.

Der Kronprinz iſt Montag Abend von Pots
dam nach Oels abgereiſt.

(Der König von Schweden) und Nor
wegen iſt am Sonnabend zum Kurgebrauch in Ems
eingetroffen.

Gönig Alfons von Spanien) iſt, wie
wir dem „MilitärWochenblatt“ entnehmen, zum
Chef des 3. Magdeb. Jnfanterie Regiments Nr. 66
von Kaiſer Wilhelm ernannt worden.

Reichskanzler Graf Bülow) ſtattete
am Sonnabend Nachmittag dem ſpaniſchen Bot
ſchafter in Berlin Rugta y Sichar einen Beſuch ab,
um demſelben perſönlich ſeine Glückwünſche anläßlich
des Regierungsantritts des Königs Alfons auszu
ſprechen.

S SDas deutſche Geſchwader iſt am
Freitag Nachmittag bei rauher See in Kingstown
eingetroffen. Bis zum 22. Mai wird Prinz
Heinrich als Gaſt des Vizekönigs von Jrland
dort bleiben.

(Ueber die Annahme des Anerbietens
Kaiſer Wilhelms,) den Vereinigten Staaten eine
Bronzeſtatue Friedrichs des Großen zum
Geſchenk zu machen, hat in Waſhington am Freitag
das Cabinet längere Zeit verhandelt, aber dem
„Wolffſchen Bureau zufolge keinen Beſchluß gefaßt.
Präſtdent Rooſevelt hatte in ſeinem Telegramm, in
dem er dem Kaiſer für das Geſchenk dankte, erklärt,
er werde das „großartige und freundliche Anerbieten
ſogleich dem Congreß vorlegen Wie „Wolffs
Bureau“ aus Waſhington meldet, hat Präſident
Rooſevelt dahin entſchieden, daß wegen der vom
Kaiſer Wilhelm geſtifteten Statue Friedrichs des
Großen kein Beſchluß des Congreſſes er
forderlich ſei und daß, weil Friedrich der Große
ein großer Feldherr geweſen ſei, es am angemeſſenſten
ſein werde, wenn die Statue in der Nähe der neuen
K iegsſchule errichtet werde, die auf dem Grund
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dem „Weſtf. Merk. der Bund der Landwirthe
als Eindringling in das Gebiet des weſtfäliſchen
Bauervereins bezeichnet und ihm anheimgegeben, bei
ſeiner Politik zu bleiben und nicht durch ſeine
Agitation Uneinigkeit zu ſtiften, den weſtfäliſchen
Bauernverein aber in ſeiner Wirkſamkeit auf genoſſen
ſchaftlichem Gebiete in Ruhe zu laſſen. General
ſecretär Dr. Buer erklärte in ſeinem Vortrag über
Handelsvertrag und Zolltarif Zwar ſei die Land
wirthſchaft durch den Compromiß in der Zolltarif
commiſſton bezüglich der Getreidezölle nicht ganz
befriedigt worden doch müſſe anerkannt werden, daß
die Zugeſtändniſſe ganz weſentliche ſeien. Es
wäre nun völlig verkehrt, zu ſagen Alles oder nichts.
Beſonders wichtig ſei der zugeſtandene Zollſchutz für
die Viehzucht.

(Militäriſches.) Nach Wreſchen und
Mal d. J je einSchrimm wird am 31.

Bataillon Jnfanterie gelegt. Es ſind dafür beſtimmt
das 3. Bataillon des 46. Und das 2. Bataillon des
47. Regiments

(Colonialpoſt.) Der Herzog Adolf
Friedrich zu Mecklenburg hat bekanntlich jüngſt
DeutſchOſtafrika einen Beſuch abgeſtattet. Der
Elub zu DaresSalgam hat ihn zum Ehren Mitglied
ernannt und zu Ehren ſeines Ehren Mitgliedes ein
Feſtmahl veranſtaltet. Jn einem Toaſt auf den
Herzog erklärte der Gouverneur Graf Götzen:
Während der AbſchiedsAudienz beim Kaiſer habe ihm
derſelbe Folgendes befohlen „Sorgen Sie mir dafür,
daß in der Colonie zwiſchen den verſchiedenen Be
rufszweigen, Offizieren, Beamten, Kaufleuten und
Privaten, eine enge Fühlung beſteht. Als Beweis,
daß es in Oſtafrika dem Gouverneur gelungen iſt,
ſein Anſehen bei den Maſſſais, einem Der
kriegeriſchſten Stämme des Schutzgebiets, zur Geltung
zu bringen, wird in der „DeutſchOſtafrikan. Ztg.
vom 26. April berichtet. Im Laufe voriger Woche
trafen 17 Maſſairekruten in Dar-esSalaam
ein, die nach ihrer Ausbildung in die fünfte Com-
pagnie eingeſtellt werden ſollen. Es geht daraus
hervor, daß das Kommando unſerer Schutztruppe die
Ueberzeugung gewonnen hat, der wilde, kriegeriſche
Stamm der Maſſais, der erſt nach blutigen Kämpfen

beruhigt, um mit Erfolg im Kriegsdienſte der Colonie
verwendet werden zu können.
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Parlamentariſches.
Die Polenvorlage wird der „Magd. Ztg.

zufolge nach den im Bureau des Abgeordnetenhauſe
eingegangenen Mittheilungen in dieſer Woche erwartet

Confeſſionelke Kirchhöfe an Stelle
communglerBegräbnißplätze. Die Petitions
commiſſton des Abgeordnetenhauſes hat mit 16 gegen
5 Stimmen eine Petition der katholiſchen Kirchen
gemeinde zu Dinslaken der Regierung zur Be
rückſtchtigung überwieſen, in welcher die Regierung
erſucht wird, der Gemeinde zu geſtatten, auf ihre
eigenen Koſten einen neuen katholiſchen Kirchhof an
zulegen. Die Regierungsvertreter widerſprachen ver
geblich dieſem Antrage. Jn Dinslaken hat bisher
nur ein eommunaler Begräbnißplatz beſtanden Nach
dem dieſer überfüllt, hat die Gemeinde einen neuen
Begräbnißplatz erworben. Die katholiſche Gemeinde
hat dann auf dieſem commungalen Begräbnißplatz
eine Theilung nach Confeſſionen beantragt.
Die StadtverordnetenVerſammlung hat aber ein
ſtimmig eine ſolche Eintheilung des Friedhofs ab
gelehnt, weil dieſelben auch bisher nicht beſtanden
hat und die evangeliſche Gemeinde ſich gegen eine
ſolche Eintheilung erklärt hat. Nunmehr erſtrebt die
katholiſche Gemeinde die Anlegung eines beſonderen
Begräbnißplatzes. Eine ſolche Anlegung würde den
finänziellen Intereſſen der Stadt widerſtreiten nach
der ſtattgehabten Anlage eines neuen communglen
Kirchhofs.

Die Ausführungsbeſtimmungen zum
Fleiſchſchaugeſetz ſollen nach der „Allg. Fleiſcher

„Ztg.“ erlaſſen werden, noch bevor der Bundesrath
im Juni in die Ferien geht. Die Vorſchriften, die
der Landes geſetzgebung vorbehalten ſind, glaubte
man in Preußen anfänglich im Wege der Landes
polizeiverordnung treffen zu können. Es hat ſich
aber herausgeſtellt, daß ein Geſetz hier nnvermeidlich
iſt. Nach Pfingſten wird deshalb ein entſprechendes
Geſetz im preußiſchen Landtag eingebracht und auf
ſeine Verabſchiedung noch in dieſer Tagung hingewirkt
werden.

[c«--„- S5]ÄÄÄSÄS-Ä—S5O„ä„

Provinz und Umgegend.
t Eiſenach, 16. Mai. Unſer Gemeinderath

hatte heute einen „großen Tag“, was ſich ſchon
äußerlich durch einen ungeheuren Andrang des Publi
kums doöcumentirte. Die Stadtoertreter hielten Gericht
über den früheren Stadtbaumeiſter Forth, der ſeit dem
1. April d. J. aus dem Amte geſchieden iſt und in
London weilen ſoll. Dieſer Beamte hat in den letzten
zwei Jahren die Stadt durch Manipulationen ge
wagteſter Art ungemein geſchädigt, und trotzdem hat
unſer Erſter Bürgermeiſter Dr. v. Fewſon ihn nur
veranlaßt, ſein Kündigungsgeſuch einzureichen, anſtatt
ihr disziplinariſch zu beſtrafen bezw. ſeine ſtrafrecht
liche Verfolgung in die Wege zu leiten. Der Unwille
der Bürgerſchaft richtet ſich daher auch ſehr lebhaft
gegen den Chef der ſtädtiſchen Verwaltung. Es iſt
geradezu haarſträubend, in wie vielen Fällen Forth
als Leiter des ſtädtiſchen Bauweſens ſich hat Ueber
ſtiege und Etatsüberſchreitungen zu ſchulden kommen
laſſen, wodurch er die Stadt um viele Tauſende ge
bracht hat; dazu kommt auch noch, daß Aktenſtücke
des Bauamtes fehlen, daß es vorgekommen iſt, daß
er falſche Rechnungen legte u. ſ. f. Jn Verſamm
lungen und Zeitungsberichten iſt nun dem Erſten
Bürgermeiſter der Vorwurf gemacht worden, daß er
dieſer Mißwirthſchaft nicht energiſch zu Leibe gegangen
iſt, und der Gemeinderath. hat heute in bewegter
Sitzung keinen Zweifel darüber gelaſſen, daß ihm die
nonchalante Amtsführung des Stadtoberhauptes und
ſeine Mißachtung der Etatsrechte des Gemeinderathes
keineswegs behagt, und daß er ihm einen erheblichen
Theil der Schuld an den unliebſamen Vorkommniſſen
beimißt. Der Erſte Bürgermeiſter erklärte, daß er
ſich keinerlei Pflichtoerlezung ſchuldig gemacht habe.
Scharfe Controlle zu üben, ſei ihm bei ſeiner großen S
Arbeitslaſt es ſteht ihm kein Magiſtrat zu Seiten
nicht möglich. Schließlich nahm der Gemeinderath
drei ſcharfe Reſolutionen an, worin ſein Verhalten
gemißbilligt wird. Auch beſchloß er, die Angelegen
heit im Beſchwerdewege der vorgeſetzten Behörde zu
unterbreiten.

Reclametheil.

die deutſche Oberhoheit anerkannte, ſei nun ſoweit
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fräsche Salat-Gurken,
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Wiehe L. Zimmermann.
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durch einen ſanften Tod
der Direckor a. D. der landwirthſchaftlichen Winkerſchule,

Herr C. Glass,
aus dieſem Leben abberufen.

Achtundzwanzig Jahre hat derſelbe in raſtloſem Lifer als
ilf geg. Blutſtock. Timerman,e Hamburg, Fichteſtr. 33. S Anſtalt gewirkt.
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Das Lehrereollegium
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der landwirthſchaftl. Winterſchule.

Mai

Leiter
mik großem Srfolge an der ihm ſeit ihrer Wegründung unterſtellten
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Zurückgeſetzte
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arie Müller.
Germaniſche Fiſchhandlung

empfiehlt
Schellfiſch, Cabeljau

5 Schollen, Zander.
Ferner:
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Apßelſines, Cttreven Datteln, Feigen.
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Herr Carl GIass
eter
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Der Vorstand
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Bürklinge

ich einge troffen bei

E. Wolff, Roßmarkt.

Keine Motten mehr!
beim Gebrauch von Palkonfn-
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Falkonin zerſtört die Brut.
Falkonin riecht angenehm.
Falkonin iſt ſauber im Gebrauch.
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S Gamaſchen,

S Pellerinen,
S Svwegcter,

Strümpfe,
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e o
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S
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Schuhbeſohl

und Reparatur Anſtalt
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Preiſen. Beſtellungen nach Maaß werden
unter Garantie des Gutſißens Zu billigſten
Preiſen angefertigt.

mm Memcde,
WWindberg 2,

gegenüber der 2. Bürgerſchule.

Der Bazar
ſindet am Sonntag und Montag den 25.
und 26. Mat ſtatt. Au Sonntag beginntderſelbe um n Uhr und ſchl ießt ſich um 7 Uhr

t en Räumen des Schloßgarten
ln

t Zum Schluß

en au fgeſtel llt.
zinnt der Bazar

Ses vaterländ. Frauen Vereins



S Möbelfabrik mit Dnmpfhetrieh e Preußiſcher Adler.
Aitiwoch Schlachtefeſt.

S J ch S e 8 g d 29 S Hoffischeret,Morgen Dounerstag Sthlechtefet.
Schmied elehrüng geſucht

Halle a. S., Maadebutgerſtr. 61.Halle a. S., gr. Märkerſtraße 4. ine Schuelderin als Aſfe
Ganz beſonders billige Offerte. treter

für eine erſte Preißelbeeren- Siederei geſucht.

e n W Offerten sub G 507 An Hagſenſtein19 03 z 29 S u 5 S Vogler A. G. Magdeburg
e Es iſt dies ein ganz beſonders Ein Müller-L iéht wſh mat illiger s in MüllerLehrlingV zb. nirt: billiger Preis, aber doch eine ſchöne nach auswärts unter günſtigen Bedingungen

I Muschelsehran s nes i auf ſofort oder ſpäter geſucht NäheresI Musehel- Verticow s ſolide Wagre u. Ausführung bei prima Meuſchau Nr 13.
J bunter Foquette-Däv ar 70 Kiefernholz. u r 3 nar er W ſer hotz r4 2 Stühle 24 Jede Garantie für Solidität und anzeiger der Mandeburgiſchen genug
J Spfegelschrank u. Spiegel 48 Haltbarkeit wird zugeſichert. Ordentliches Mädchen

metto Casse 298 für Haus und Kinder per 1. Jult geſucht.
Frau Apotheker Bentler, Dom 5.Gig. große Tiſchlerei. Tapezier- u. Malerwerkſtätten. Eine ſaubere Voſchſran

Lieferung frei Haus. Hilligſte Pretsſtellungg

ruſ-Siter Mtiengeſellſcha ff.von metien ſtattlichen, vorzüglich legenden für Feld und Kleinbahnen Bedarf vormals e Dienſtmädchen.
v Frau Vrahbnert, kl. Ritterſtr. 18.ſchwarzen Minorkas verkauft à Dutzend nurr e Orenstein 8 Koppel, e ſudee ſonen

e m ſofort geſucht. Zu erfr. in der Exped. d. Blhält die geſetzlich vorgeſchriebenen Formulare 4 Jeiprzig 2 F 7 Tſtets vorräthig die Buchdruckerei von e er n Ein junges MädchenTh. Röſzuner, Oelgrube Nr. 5.
als Aufwartung geſucht NReumarkt 77.

J Z. J ne anſtändige KinderMeer Lurn- Verein e enS Heute, Mittwoch, e r erläſſige Köchin, Stuben, Haus und Kinder

See

3 ädchen, Hausburſ ha ſofort u. ſpäfällt die Turn e e ee e u de a8. S Stellenvermittlerin, Seitenbeutel 6.S e a des 7 2 7 Einen ordentlichen guverlaſſigenürnens. Der Turntwart. t

Ha9 S i die Vfererie- Verein Hürkopp-Fahrrüder ſind allen woran leere e
m heHoffunng Eeste deutsche Marke Ein Mädchen oder Auſwarlung

Donnerstag den 22. Mai er., abends Satsom 1902 enorm Billige reiſe. ſofort oder zum l. Juli geſucht

8/2 Uhr, Noſzmarkt 9.e u D. 9 C 8 Ein ne Mädchen von 16 JahrenGener al- Verſammlung e J mann S 6 rin a welches auch Nähen erlernt hat, ſucht Stellung

im S Her Vorſtand. S e r e fferten unter7 J t K e an die Exbed. d. Bl. erbeten.Fröbelſcher Hin ergar n. Suche zum I. Juli ein
Anfang Donnerstag den 22. Mai. 140,euer Zöglinge nehme ich jederzeit jün eres Mäd ene Billigste Räder von 98 Mark an. I e eZu melden möglichſt vormittags99 S e Alle Zubehörtheile billigſt in großer Auswahl. Ein Hund mit Stenermarkeß abhandenI S gekommen. Abzugeben gegen Belohnungi Otto Krim. enheneeeVächter: Th. Meering. Brauhauskraßte 9Demjenigen, welcher mir über den Verbſeſb
Angenehmer Familieneufenthalt, meines e (Nr. 107269),58 gelbe Felgen, abnehmbare Lenkſtange, Auskunftherrliche Warkanlagen, gut eingerichtete

Fremdenzimmer, geben kann, ſichere ich angemeſſene Belohnung zu.

ſowie erſtklaſſige Reſtanrakionsräume nag Vorſheiſt vom Seh z geth Freſeſee Or, O. les

und Saal, Kegelbahn Verdauungsbeſchwerden, Sodbre
Heckervt, Buntßapierfabrik.

Awerkannt vorzügl. Kiche,

gutgepflegte Biere und Weine.
Männer TurnVerein,

ſt Wir erfüllen hiermit die kraurige eGanze Penſion ſehr vortheilhaft. t z e SFamilien Vorzugspreiſe. Vflicht, den Dereinsmitgliederng e z das am 18. Aal erfolgte AblebenZur Zufriedenheit. en es unſerer allen rennta Mittwoch v glieder, des früheren Direckors derSchlachtefeſt. landwirthſchaftlichen Winterſchule
Karl Rudolphn n n V Herrn 0. Glass,hausfchlachtene Purſt. S e e e bekannk zu geben.

Der Berewigte war von JugendC. Waueoka. z Man auf ein kreuer Freund u. eifrigerMorgen Donnerstag Pfeiffer Diller s e Förderer der denkſchen Furnſache. S
Schlachtefeſt Roffee-Sooens maree Seine Verdienſte im Verein fallen

S in die erſten Jahre des BexeinsE. Vogel, Hand 15. empfiehlt Rich. Schurig, Walther lebens und werden wir ihm ein S
ehrendes Andenken bewahrenMännerurn-Verein. enhan mſanſerie-Kasernement Merseburg. e

e re Die Mitglieder bena Jm Wege des öffentlichen Wettbewerbs ſoll die Ausführung ver Kalk- und Sand er Vorſtand.
daß die Beerdigung unſeres E ſteinarbeiten vergeben werden. Der Verdingung liegen die allgemeinen und beſonderen v e S
gliedes, des Herrn Dire dingungen für Garniſonbauten zu Grunde. Die Verdingungs Unterlagen können bei den Unter e

h am Mittwoch nachmittags 3 Uhr ſtatt S zeichneten eingeſehen, ſowie anch gegen Poſtfreie Einſendung von 2,50 Mark ohne Zeichnungen,
findet und bitten um zahlreiche Be Mark mit Zeichnungen bezogen werden. Angebote nebſt Proben ſind poſtfrei unter

theiligung. öriger Bezeichnung bis Mittinoch Se S. Mai, vormittags I1 Uhr, an die Unter Kloſterlanenſh, welche wir unſeren Leſern u
Sammelort. Wohnung des Ober zeichneten einzureichen. Zuſchlagsfriſt vier Wochen. Sefalligen Beachtung empfehlen. d

Turnwarts, Nachm. 21/2 Uhr. Halle a S., den 16. Mat 1902 e SJ Auftrage des Magiſtrats ver Stast Merſeburg. Herz I BeilageKuh III er, Techn. Burean für Hoch- und Tiefbau

e Unſerer heutigen Nummer liegt eine
Extrabeilage bef, betr. den klimatiſchen Kurort
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Ka Weſtindien-Nach Meldungen aus Fort de France wurden dort
Donnerstag Abend zwiſchen 10 und 11 Uhr ſtarke aus dem
Vulkan Pelde aufſteigende Feuergarben geſehen.
Freitag früh riefen aus dem Vutkan auſſteigende dichte rot h
e uchtende Rauchwoltken in den Ortſchaften Lorraint,
Magigat, St. Marie und Diinite großen Schrecken hervor
da die etwa 20 Minuten dauernde Erſcheinung von einen
Aſchenregen begleitet war.

Die Offiziere des däniſchen Kriegsſchiſſes „Vallyrien“ be
richten über erſchütternde Szenen aus St. Pierre So ſah
man z. B. Mütter, die mit dem eigenen Körper ihre Kinder
zu ſchützen verſucht hatten. Unweit der Kathedrale befanden
ſich Wagen, gefüllt mit Menſchen, die augenſcheinlich flüchteteu,
Als der Tod ſie erreichte. Man fand auch eine Proelamation
des Gouvperneurs Mouttes, die beſagte, daß keinerlei
Geſahr vorhanden ſei, da eine gelehrte Com miſſion
poſitive Kenntniß über die Sachlage habe. Am
nächſten Morgen war jedes Mitglied dieſer Commiſſion um
gekommen. Vemerkenswerth iſt, daß lange vor dem Ausbruch
des Pelée alle wilden Thiere aus der Nachbarſchaft ver
ſchwanden, während die Hausthiere Zeichen großer Angſt
gaben Gegenwärtig gilt als Theorie zutreffend die, daß
der Vulkau zunächſt gewaltige Mengen tödtlichen Gaſes
ausſtieß, worauf dann die Feuerſtröme folgten. Dieſe Theorie
wird unterſtützt durch die Auffindung ünverſehrter Häuſer,
deren Bewohner ſämmtlich todt waren.

Das New Yorker Regierungsamt für geodätiſche Ver
meſſung berichtek, daß genau zur Zeit, als der Ausbruch des
Mont Pelée auf Martinique erfolgte, beide ſehr empfindliche
Magnetnadeln in Maryland und Kanſas, welche automatiſch
regiſtriren, magnetiſche Schwankungen von mehrſtündiger
Dauer zeigten

Einer Depeſche aus Fort de France zufolge wurden in
St. Pierre 50 Plünderer verhaftet und zu 5 Jahren
Gefängniß verurtheilt.

Die Bank von Martinique, welche ihren Sitz in St. Pierre
hatte, wird reorganiſirt und in Fort de France ihre Thätigkeit
fortſetzen. Aus dem nördlichen Theile der Jnſel Martinique
wird über eine große Revolte berichtet, welche dadurch
entſtanden iſt, daß die Plantagenbeſitzer in Folge Geldmangels
die fälligen Löhne an die Eingeborenen nicht zahlen konnten.
Die Wohnungen der Plantagenbeſitzer werden von den Ein
geborenen bedroht. Die Lage iſt kritiſch. Die meiſten Runi
fabriken auf der Jnſel ſind zerſtört.

Der franzöſiſche Miniſter der Colonien macht bekannt, daß
Maßregeln getroſſen ſeien, um aufs ſchnellſte die Ver
prodiantirung von Martinique ſicher zu ſtellen.
Bedeutende Sendungen ſeien von den Nachbarcolonien gemacht
worden, ferner würden unverzüglich amerikaniſche Transport
ſchifſe in Fort de France eintreffen, welche Lebensmittel
brächten, die für die Verpflegung von 150000 Perſouen
während drei Wochen ausreichen Endlich habe das Colonial
amt, abgeſehen von den durch jene Schiffe bereits dorthin
gebrachten Lebensmitteln, die Abſendung von 100000 Kilo
Stockfiſch aus St. Pierre de Miquelon, von 100000 Kilo
Mehl und von 40 000 Kilo Conſerven nach Martinique an
geordnet.

Es heißt, daß der Soufrière auf Sant Viucent
ruhiger wird doch berichten Schiffe, welche die Jnſel paſſirten,
von unterſeeiſchen Convulſionen und aus der See
entſtrömenden Schwefeldämpfen. Man meint, der Soufrière
habe einen unterſeeiſchen Kanal durchgebrannt, aus dem
Gaſe entweichen, wodurch die Thätigkeit des Soufrière ge
mildert wird.

Provinz und Umgegend
Halle i Mai Ueber eine eben

trag ödie kann folgendes mitgetheilt werden Jn
einer Gaſtwirthſchaft dicht an der Dölauer Haide war
ein junges hübſches Mädchen bedienſtet, das mit dem
Bruder des Beſttzers ein Liebesverhältniß unterhielt.
Deshalb kam es zwiſchen den beiden Brüdern wieder
holt zu heftigen Scenen. So auch wieder vorige
Woche. Das junge Mädchen beſchloß, ſich das Leben
zu nehmen, es nahm Ratkengift und begab ſich nach
dem nahen Walde, hier den Tod erwartend. Das
Verſchwinden des Madchens fiel auf, man forſchte
nach ihr und fand ſie laut ſtöhnend im Gebüſch.
Sofort angewandte Gegenmittel ſchafften zunächſt
Linderung der Schmerzen, dann wurde die Schwer-
kranke nach dem Krankenhauſe geſchafft, woſelbſt ſte
ſich zur Zeit noch befindet.

t Weißenfels, 16. Mai. Der Fiſcherei
verein für die Provinz Sachſen und das
Herzogthum Anhalt tagt am 31. Mai d. J.
in unſerer Stadt. Wie wir erfahren haben, hat Se.
Excellenz Oberpräſident v. Bötticher ſein Erſcheinen
zugeſagt. Auch andere Behörden der Provinz und
der Nachbarländer ſind eingeladen. Vom Deutſchen
Fiſchereitrath wird Regierungsrath Dr. Dröſcher
aus Schwerin und von Deutſchen Fiſchereiverein
deſſen Secretär Dr. Fiſcher aus Berlin den Ver
handlungen beiwohnen. Als Verſammlungslocal
iſt das Etabliſſement „Bad“ guserſehen. Die Haupt
verſammlung beginnt vormittags 10 Uhr, zu der
nicht nur Mitglieder des Vereins, ſondern auch
Freunde und Gönner der Fiſcherei herzlich eingeladen
ſind. Die zur Verhandlung kommende Tagesordnung
iſt ſehr reichhaltig und intereſſant.

Weißenfels 16. Mai Bei der Kind
taufsfeier in einer hieſigen Familie war ein
Photograph beſtellt worden, der die ganze vergnügte
Geſellſchaft im Garten photographiren ſollte. Als
man in die Wohnung zurückkehrte, mußte der Kind
taufsvaler zu ſeinem Schreck die Wahrnehmung
machen, daß ſeine ganze Bagarſſchaft in Höhe von
450 Mk. inzwiſchen geſtohlen warden war.

Nordhauſen 15. Mai. Jn nächſter Zeit
werden von hieſigen Zahnärzten die 3000 Schul
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kinder auf den Zuſtand ihrer Zähne unter
ſucht werden, um die Urſachen der Verderbniß der
Zähne feſtzuſtellen. Dieſe Unterſuchungen ſollen ſich
jetzt über die Schulen ganz Preußens erſtrecken. Den
Kindern ſind die Kärtchen für dieſe Zahnunterſuchung
bereits zugeſtellt worden. Das erſte Viertel der Karte
iſt von den Eltern der Schüler oder Schülerinnen
auszufüllen und enthält die Fragen nach dem Vor
und Zunamen, Altet, Geſchlecht, ob das Kind geſtillt
wurde von der Mutter oder von einer Amme oder
gar nicht, nach dem Geburtsorte des Kindes, des
Vaters und der Mutter, ſowie nach dem Berufe des
Vaters. Jm zweiten Abſchnitte der Karte ſind Fragen
für den Zahnarzt nach der Beſchaffenheit der Zähne
und nach dem allgemeinen Ernährungszuſtande des
Unterſuchten enthalten. Die Unterhälfte der Karte
ſind Tabellen über die Zähne des Ober und Unter
kiefers, anthropologiſche Fragen über Kopflänge, Kopf
breite, Geſichtshöhe und Geſichtsbreite, ſowie nach
Aufbiß, geringem und ſtarkem Ueberbiß enthalten.

Arkern, 16. Mai. Jm vorigen Jahre ſollte
die ſchad hafte Dre ppe zum Bierkeller des Raths
kellers erneuert werden. Die Steinſtufen waren
bereits angeliefert, da paſſtrte es dem Rathskeller
wirth, daß er beim Herunterbringen eines Bier
faſſes in eine ausgebrochene Stufe trat, das Gleich
gewicht verlor und die Treppe herabſtürzte. Er zog
ſich durch den Sturz eine Gehirnerſchütterung und
eine Erſchütterung des ganzen Nervenſyſtems zu, ſo
daß er längere Zeit in ärztlicher Behandlung zubringen
mußte und auch jetzt noch nicht ganz geſund iſt.
Der Verletzte machte die Stadt für den Schaden
verantwortlich, da die Treppe nicht in Ordnung ge
weſen und der Sturz deshalb geſchehen ſei. Die
von ihm gegen die Stadtgemeinde angeſtrengte Klage
iſt jetzt zu ſeinen Gunſten entſchieden, und die Stadt
muß allen ihm durch den Sturz zugefügten Schaden
erſetzen. Glücklicherweiſe iſt die Stadt gegen Haft
pflicht verſichert.

Jnſelsberg, 14. Mai. Ein netter Schwaben-
ſtreich iſt von hier zu berichten: Ein 18 Ctr.
ſchwerer Benzinmotor, eine Dynamomaſchine, ein
Elektromotor und eine Pumpe zum elektriſchen Betrieb
der Waſſerverſorgung dem IJnſelsberg ein
getroffen. Leider iſt jedoch noch kein Maſchinenhaus
zum Unterbringen der Maſchinen vorhanden, ja noch
nicht einmal im Bau angefangen.

Halberſtadt, 14. Mai. Herr Kaufmann
Otto Mooshake hat den Umſtand, daß er jetzt auf
eine dreißigjährige Thätigkeit als Chef der Firma
Gebr. Mooshake zurückblicken kann, benutzt, um
unſerer Stadt einen Betrag von 20 000 Mk. zu über
weiſen. Dieſer ſoll zinsbar belegt und mit den auf
geſammelten Zinſen zum Bau eines Stadttheaters
verwendet werden.

Buttſtädt, 16. Mai. Das im hieſigen Amts
bezirk zur Anwendung gebrachte Hamſtergift, ein
Phosphorpräparat, hat ſich überall ſehr gut bewährt.
Man fand die verendeten Thiere auf den Fluren in
großer Anzahl, zumeiſt in der Nähe der Röhren
offnung liegend, da alle dergleichen Höhlenbewohner,
auch Kaninchen, in der Todesangſt ihren unterirdiſchen
Schlupfwinkel zu verlaſſen pflegen. Die Landwirthe
waren der Aufforderung, die Hamſterlöcher durch auf
rechtſtehende Stecken mit weißen Fähnchen kenntlich zu
machen, mit großem Eifer nachgekommen manche
Flurgebiete machten von weitein den Eindruck, als
ob viele Regimenter Ulanen im Anrücken begriffen
ſeien.

Exrfurt, 16. Mai. Geſtern Mittag fand hier
im Sitzungsſaale der Generaldirection des Thüring.
Zoll und Handelsvereins zwiſchen den Regierungen
des früheren thüringiſch anhaltiſchen Lotterieverbandes
und der großh. heſſiſchen Regierung die Auswechſe
lung der Ratifikationsurkunden ſtatt, durch welche
der Stagatsvertrag über die nunmehr von ällen
betheiligten Landtagen genehmigte HeſſiſchThü-
ringiſcheLotterie gemeinſchaft perfekt geworden
iſt. Jm Anſchluß an dieſen Akt traten die Vertreter
der thüringiſchen Stagten zu weiteren Beſprechungen
über Angelegenheiten von gemeinſchaftlichem Intereſſe
zuſammen. Dem Vernehmen nach wird die göthaiſche
Regierung auch in Zukunft die Geſchäfte jenes Ver
bandes in Lotterie Angelegenheiten führen.

S heiſen, 18, Mai Auf der zur Grube
„Gottlob“ gehörigen Schweelerei „Alexandrine“ ent
ſtand geſtern durch Erploſton eines Ofens ein größeres
Schadenfeuner. Von Glück war der günſtige Luft
zug, der die Flammen von dem Werke ſorttrieb, im
anderen Falle wäre daſſelbe nicht zu retten geweſen.
Der Schaden iſt ein erheblicher

F Aſchersleben, 16. Mai Wie wenig jetzt
bekanntlich auf die Pflege der Zähne gegeben wird,
beweiſt wieder eine kürzlich hier vorgenommene
Zahnunterſuchung der hieſtgen Schulkinder.
Von 1028 Kindern hatten nur 59, alſo 5,74 Proz.
geſunde Zähne, während 969 Kinder (94,26 Proz.)
an kranken Zähnen zu leiden hatten.

Correſpondent. r
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Erfurt, 17. Mai Ein 6jähriges Mädchen,
das ſogenanntes Kuügelblau bei der Wäſche benutzte,
zog ſich eine Blutvergiftung zu, die den Tod
zur Folge hatte. Ein gerichtliches Nachſpiel wird
nicht ausbleiben, da ein ſo gefährliches Blau doch
nicht in den Handel gelangen ſollte.

t Aken, 16. Mai Der Polizeicommiſſar Vogt
iſt durch unbekannte Zuſchriften wiederholt mit
Todtſchlag bedroht worden, eine Folge des ſich
entwickelnden großen Schmugglerprozeſſes.

Magdeburg 16. Mai Eine Unter
ſuchung der Zähne von Schulkindern wird
jetzt auch in den hieſigen Bürger und Volksſchulen
vorgenommen, um Aufſchlüſſe über die Urſache der
weilverbreiteten Zahnverderbniß bei Kindern zu ge
winnen.

t Leipzig, 17. Mai. Gegen das bereits ge
meldete Verbot der Theater Aufführungen ſeitens

der Studenten der Univerſität Leipzig werden die
vom Verbot betroffenen Studenten beim Sächſtſchen
Eultusminiſterium in einer Audienz vorſtellig werden

Coburg, 17. Mai. Wie heimtückiſch oft die
kleinſten und ſcheinbar unbedeutendſten Wunden ſein
können, zeigt ein geſtern hier vorgekommener Fall.
Ein junger Lithograph namens Taubmann, der das
18. Lebensjahr noch nicht überſchritten hatte, zog ſich
kürzlich eine Verletzung an der Lippe zu. Das
kleine Bläschen verſchlimmerte ſich, es trat Blut
vergiftung ein und trotz aller ärztlichen Bemühungen
erfolgte geſtern Abend der Tod.

I Oberhof, 16. Mai Jn den Dichtungen
und Straßenkurven des Hochwaldes liegt der
feſte Schnee ſtellenweiſe noch über ein drittel
Meter hoch. Einem vor mehreren Tagen die Straße
von Dietharz nach hier paſſtrenden Automobilfahrer
gelang es an einer Stelle nicht, mit ſeinem Fahr
zeuge durch den Schnee hindurchzukommen.

F Genthin, 16. Mai. Beim Fiſchen in der
Stremme der Fiſchermeiſter Schulze in
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Mord oder Selbſtmord vorliegt.
ſcheint nicht ſtattgefunden zu haben. Jn Der
Stadtforſt zwiſchen Fercheſar und Stechow bei
Rathenow hatten ſich vier Zigeuner einer Bande,
die dort lagerte, das Vergnügen bereitet, auf Haſen
zu jagen. Der Förſter benachrichtigte den Gendarm,
und ſchleunigſt wurde nun in dem Lager nach dem
erlegten Wilde geſucht. Dies ſchien aber am Spieß
gebraten und gleich verzehrt worden zu ſein, denn
Laufe und Felle wurden gefunden, nicht aber die
Büchſe, mit der geſchoſſen worden. Nun ereignete
ſich bei der Suche im Lager der komiſche Fall, daß
eins der alten Zigeunerweiber die noch geladene
Büchſe, die unter ihren Röcken verſteckt geweſen war,
verlor. Die Wilddiebe wurden im Rathenower
Amtsgerichtsgefängniß untergebracht

Obernhau, 14. Mai. Der Kaſſir er des
Spar und Vorſchußvereins in Seiſſen, zugleich auch
Schulkaſſenkaſſtrer, iſt wegen an den ihm anvertrauten
Kaſſen begangener Unterſchlagungen verhaftet und
an das Amtsgericht Sayda eingeliefert worden. Die
Höhe der Unterſchlagungen iſt noch nicht feſtgeſtellt.

Grimma, 14. Mai. Wie die „Nachr. für
Grimma“ melden, wurden bei der am Sonntag von
Gemeinderathsmitgliedern im benachbarten Böhlen
vorgenommenen Rechnungsprüfung Unregelmäßig
keiten in der Führung der Armenkaſſe gefunden.
Man ſchätzt den Fehlbetrag auf 1100 1200 Mk.,
und zwar ſoll es ſich um Beträge handeln, die in der
hieſigen Sparkaſſe hätten eingelegt ſein ſollen, aber
wieder erhoben bezw. überhaupt nicht eingezahlt worden
ſind. Der Gemeinderath erſtattete Anzeige bei der
königl. Amtshauptmannſchaft, die weitere Reviſion
anordnete.

Eiſenach, 15. Mai. Die Feſtſchrift zur
Denkmalsweihe der deutſchen Burſchen-
ſchaft auf der Göpelskuppe bei Eiſenach iſt er
ſchienen. Die Feſtordnung iſt in ihren Haupttheilen
folgende Die Vorfeier wird am Mittwoch, den
21. Mai, eingeleitet durch den Empfang der Gäſte
m neuerbauten Sagle des Kurhauſes „Fürſtenhof“
zu Eiſenach: Der Empfangsabend beginnt um 8 Uhr.
Es werden Anſprachen gehalten und Lieder geſüngen.
Die Hauptfe ter beginnt mit dem Feſtzug. Der
Zug ſetzt ſich punkt 1 Uhr in Bewegung. Unter
anderem wird ſich in demſelben eine Abordnung der
Jenenſer D. C. mit der alten Burſchenfahne und dem
Burſchenſchwert befinden. Drei Muſtkeorps ſind im
Zuge vertheilt. Es betheiligen ſich an ihm 60
Burſchenſchaften mit ihren Fahnen und Chargirten,
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ſodann noch die öſterreichiſchen Burſchenſchaften
E. D. C.) und die Burſchenſchaften der deutſchen
techniſchen Hochſchulen (R. D. C). Die Ein
weihungsfeier beginnt Punkt 2 Uhr. Die Feſtrede
hält Profeſſor Dr. HeypHalenſee. Der Commers
beginnt um 8 Uhr abends. Offizielle Reden werden
gehalten durch die Herren Dr. HöflmayrMünchen,
Vorſittzender des Vorortes der Vereinigung Alter
Burſchenſchafter und Juſtizrath Wagner-Berlin. Frei
tag, den 23. Mai, findet noch eine Nachfeier ſtatt.
Zu jedem Eiſenacher Burſchenfeſte gehört alter Ueber
lieferung gemäß ſelbſtverſtändlich auch eine Wartburg
Feier Ein Geſuch um Ueberlaſſung der Wartburg
Räumlichkeiten wurde vom Großherzog dahin
beantwortet, daß für den 23. Mai, vormittags von
9 bis 12 Uhr, beide WartburgHöfe zur Veranſtaltung
einer ernſten Feier den deutſchen Burſchenſchaften zur
Verfügung geſtellt würden. Um 9 Uhr ſetzt ſich
der Zug in Bewegung. Auf der Wartburg ange
kommen, ziehen die Feſttheilnehmer unter den Klängen
des DannhäuſerMarſches in den großen Wartburghof
ein, woſelbſt die eigentliche Feier in folgender
Ordnung ſtattfindet: Die Feſtrede hält Stadtpfarrer
Dr. Obert Kronſtadt (Siebenbürgen). Nach Verlauf
dieſer ernſten Feierlichkeit ziehen die Feſttheilnehmer
nach der WartburgReſtauration. Es findet ein
Weinfrühſchoppen ſtatt, bei welchem der Wein frei
geliefert wird. Mit der WartburgFeier gehen die
aus Anlaß der Denkmalsweihe veranſtalteten Feſtlich
keiten zu Ende.

Lokalnachrichten,
Merſeburg, den 21. Mai 1902.

Am erſten Pfingſttage früh verſtarb an den
Folgen einer Lungenentzündung der in weiten Kreiſen
bekannte und beliebte frühere Lehrer und Director der
landwirthſchaftlichen Winterſchule Herr Carl Glaß
im 77. Lebensjahre. Der Verſtorbene wirkte ſeit 1846
an den Schulen der hieſigen Stadt als Lehrer und

ründete 1869 die landwirthſchaftliche Winterſchule
Hierſelbſt, de 28 Jahre lang ſeine Kraft und ſein

ntereſſ mete. Jn der Gemeinde St.
74 als reges Kirchenraths

J,, Eine beſt

S aftl rebungen
Ehrenmitgliedern des hieſtgen MännerTurnvereins,
dem er in früheren Jahren in leitender Stellung lange
Zeit angehörte. Mit ſeinem Hinſcheiden hat ein an
Arbeit und Erfolgen reiches Leben ſeinen Abſchluß
gefunden. Wir rufen ihm ein „Ruhe ſanft“ in die
Ewigkeit nach.

Pfingſten, das Feſt der Maien, iſt in dieſem
Jahre nicht nach unſerem Geſchmack ausgefallen.
Schon am erſten Feiertage plätſcherte der Regen luſtig
hernieder und das Mailüfterl wehte dabei mit etwas
unſanfter Gewalt. Hin und wieder ſchickte ja die
Sonne ein paar wärmende Strahlen zwiſchen den
Wolken hindurch, aber gar bald folgten immer wieder
neue Niederſchläge. Dem Platzconzert im Schloß
garten wurde am erſten Feſttage durch den Regen ein
gewaltſames Ende bereitet und dieſer wird es auch
verſchuldet haben, daß die Beſitzer der Sommerwirth-
ſchaften und Ausflugsorte mit dem geringen Beſuch
nicht zufrieden waren. Deſto mehr kam jedoch die
Zweifelhafte Witterung der „Elektriſchen und unſeren
Hieſtgen Wirthen zu Gute. Wie viele der geplanten
Pfingſtausflüge und Reiſen mögen wohl an dieſem
Tage zu Waſſer geworden ſein Der zweite Feier
tag ließ ſich erheblich beſſer an und machte zum Theil
wieder gut, was der erſte verdarb. Der immer noch
wehende kräftige Wind trocknete die Landſtraßen ſehr
ſchnell ab und ſo konnten die Ausflügler wenigſtens am
Montag in die nähere und weitere Umgebung der Stadt
pilgern, um bei Pfingſtbier und Tanz einige frohe
Stunden zu verleben. Am Abend hatten mehrere
Vereine ihre Mitglieder und Freunde zu Theater und
Tänzchen in verſchiedenen Localen vereinigt. Noch
mehr war der geſtrige dritte Feiertag vom Wetter be
günſtigt und wurde derſelbe auch von vielen Ein
wohnern unſerer Stadt zu den beliebten Pfingſtaus
flügen benutzt

S Der Kyffhäuſerbund der deutſchen
LandesKriegerverbände. Dieſer alle deutſchen
LandesKriegerverbände umfaſſende Bund hat im ver
gangenen Jahre ſeinen erſten Geſchäftsbericht heraus-
gegeben. Nach ihm umfaßt der Bund 21 864 Ver
eine mit 1840209 Mitgliedern. Nach dem zweiten
Geſchäftsbericht für 1901 iſt derſelbe gewachſen auf
22972 Vereine mit 1933 972 Mitgliedern. Seitdem
am 1. Januar 1901 auch der neugebildete Landes
verband für das Herzogthum Meiningen in demſelben
vertreten iſt, fehlt nur noch das Fürſtenthum Reuß
ä. L. in welchem wohl einzelne Vereine beſtehen, aber
kein Landesverband vorhanden iſt.

Drei goldene Worte für Handwerks

Kraft geſungen,
e Jnes ließ Fr

lehrlinge. Ein alter Handwerker bemerkt in ſeinem
Tagebuche, daß ſein Meiſter ihn beim Eintritt in die
Lehre mit folgenden Worten empfangen hätte: „Sei
treu und ehrlich!“ Sei aufmerkſam, lernbegierig
und folgſam!“ „Sei beſcheiden und dienſtfertig!“
Sehr lang ſind dieſe Worte zwar nicht, aber ſo in
haltreich, daß jeder Lehrling gut berathen iſt, der ſie
beherzigt.

Das Feilbieten verdorbener Eier iſt
ſtrafbar. Die Mehrzahl der Händler und Land
wirthe ſteht noch immer in dem Glauben, daß ſie
beim Verkauf von Eiern nicht verpflichtet ſeien, ver
dorbene (faule) Eier wieder zurückzunehmen. Zur
Belehrung und zum Schutze des Publikums ſei be
merkt, daß das Feilbieten und Verkaufen verdorbener
Eier auf Grund des Nahrungsmittelgeſetzes ſtraf
bar iſt.

(CTivoliThegter.) Bei völlig ausverkauftem
Hauſe begann am Sonntag das Merſeburger „Opern
enſemble“ ſeine Darbietungen. Verdis geniagler
„Droubagdour“ wurde in einer an Sommerbühnen
ſeltenen Vorzüglichkeit aufgeführt. Die erfindung
ſprühende Muſtk ſowie der ſpannende, einem ſpaniſchen
Drama entlehnte Text übten wie immer ihre fascini
rende Wirkung auf das Publikum aus. Die nun
mehr beinahe 50 Jahre alte Oper hat in nichts an
Wirkung eingebüßt, ſofern die Aufführung nur halb
wegs den Forderungen des Komponiſten entgegen
kommt. Am Sonntag wurden vorzügliche ſoliſtiſche
Leiſtungen geboten. Herr Haberfelder war ein
ſchwungvoller, ſtimmgewaltiger Manrico mit der
Stretta entfeſſelte er toſenden Beifall, ſo daß dieſelbe,
liebenswürdig geſpendet, da capo folgte. Fräulein
Riſch als ungemein liebliche Leonore entzückte durch den
Wohlklang ihres prächtigen Soprans und ihr feines mezz0
Voce0; auch ihr zollte man ſtürmiſchen Beifall. Den Lung
ſang und ſpielte Herr Löwe höchſt ſympathiſch. Ein er
giebiges Organ, das er mühelos beherrſcht, iſt ihm eigen.
Frau Kupfer verfügt über bedeutende Stimmmittel;
ſie wurde der ſchwierigen und ergreifenden Partie der
Azucena ſchauſpieleriſch und geſanglich gleich gut ge
recht. Kleine rythmiſche Schwankungen wären wohl
zu vermeiden geweſen, dürfen ihr aber nicht zu hoch
angerechnet werden. Der Ferrando des Herrn Mees
befriedigte, verſtändnißvoll und mit großer ſtimmlicher

ſehr. Jn der kleinen Partie der

Geltung kommen unt Ruiz bewä
Baum ann beſtens Ueber ein wie ſchönes Material
das Enſemble verfügt, konnte man ſo recht in dem
herrlichen Finale des 2. Aktes hören, wo ſich Chor
und Soliſten zu einem glänzenden, fein abgerundeten
Ganzen vereinigten. Herr Kapellmeiſter Nötzel
leitete dieſe erſte vielverſprechende Aufführung unſerer
Sommeroper, der wir weiterhin ſo volle Häuſer
wünſchen, wie am Sonntag und Montag, mit be
merkenswerthem Schwung und Geſchick. Am
Montag folgte Millöckers unverwüſtlicher „Bettel
ſtudent“ mit gleich großem Erfolge für Sänger und
Dirigent. Sowohl in der Ausſtattung wie in den ſceniſchen
Arrangements war dieſe Aufführung eine Ueber
raſchung. Dazu entwickelte ſich auf der Bühne ein
ſo friſch pulſtrendes Leben, daß ſich die gute Laune
ſofort in den Zuſchauer- Raum übertrug. Herr
Director Dörner war von wirkſamſter Komik, ſein
Ollendorf erweckte großen, immer erneuten Beifall,
den Herr Dörner in gleicher Weiſe als äußerſt
routinirter Sänger wie als vortrefflicher Spielleiter
verdiente. Als befähigte Operettenſängerinnen er
wieſen ſich Frl. Kühne und Frl. Sembach. Herr
Haberfelder war als Janicki, einer Partie, die
ihm wohl eigentlich ferner liegt, beſtechend durch
ſeinen glanzvoll ausſtrahlenden Tenor. Herrn
Baumann's Symon Rymanovicz darf als eine
brillant durchgeführte Leiſtung bezeichnet werden ein
erſter Tenorbuffo voll Teinperament und natürlichem
Humor. Drollig war fernerhin der Baßbuffo Herr
Arm gard als Enterich. Es würde zu weit führen,
wollten wir alle anderen Betheiligten einzeln erwähnen
Es ſei gerne zugegeben, daß Alle, vor allem die
Chöre, ihr Beſtes gaben und ſo den Zuhörern einen
genußreichen Abend verſchafften. Die muſikaliſche
Leitung lag an dieſem Abend in den Händen des
Kapellmeiſters Herrn Walter Schütt, deſſen lebendige,
umſichtige und den tüchtigen, feinen Muſiker ver
rathende Dirigirweiſe das Ganze ſtraff zuſammenhielt.
Wir heben noch hervor, daß an beiden Abenden das
eingeſchobene Ballet, exellent ausgeführt, lebhaft
intereſſirte. Das Orcheſter, die Stadtkapelle, hielt
ſich an beiden Abenden durchaus lobenswerth. Auch
die zweite Aufführung war ſo beſucht, daß viele
Einlaßbegehrende Mangels Raum wieder umkehren
mußten. Es ſcheint ſich ſomit eine günſtige Per-
ſpective für die weiteren Darbietungen der Oper zu
eröffnen. Wir möchten es wünſchen

Aus den Kreiſen Merſeburg und Ouerfurk.

S Dürrenberg, 19. Mai. Geſtern früh 9
Uhr fand der hieſtge Amtsvorſteher Scharf bei
einem Spaziergang am Saalufer einen Herrenüber

n

zieher, einen ſchwarzen Hut und Schirm, ſowie
daneben liegend einen Damenumhang, einen Damenhut
(ſchwarzer Faconhut) und einen Damenſchirm. In
dem Herrenüberzieher befand ſich ein goldener Klemmer
und ein mit A. S. gezeichnetes Taſchentuch. Dieſe
Sachen werden in dem hieſigen Amksbureau aufbe
wahrt. Zweifellos gehören ſie einem Paar, das den
Tod in der Saale geſucht und gefunden hat. (L V.)

g. Collenbey, 16. Mai. Von Garten und
Plantagenbeſttzern werden in der ganzen Umgebung
Klagen laut, daß ſich in den Obſtblüthen, auch
in den noch nicht entfalteten, die ſich an der Spitze
der Zweige befinden, zahlreiche Maden vorfinden.
Man nimmt an, daß es der Forſtſpanner iſt, obwohl
auch durch die ſcharfen Oſtwinde viel Geſchmeiß in
die Blüthen gelangt. Wenn es im Vorjahre viel
wurmſtichiges Obſt gab, wird dies leider heuer auch
nicht ausbleiben.

g. Burgliebengu, 16. Mai. Am Mittwoch
Abend gegen 10 Uhr verunglückte im nahen
Lochau ein fremder Radler, der allerdings die Un
vorſtchtigkeit begangen hatte, keine Laterne anzuzünden
und noch dazu des Wegs unkundig war, dadurch
ſchwer, daß er gegen einen Prellſtein fuhr und in
weitem Bogen auf die Straße geſchleudert wurde.
Der Bedauernswerthe erlitt eine klaffende Wunde an
der Naſenwurzel und am Stirnbein; außerdem trug
er am rechten Ellenbogen und der oberen Handfläche
ſchwerzhafte Verlezungen davon. Es wurde ihm dort
die erſte Hilfe zu theil

S Freyburg, 14. Mai. Geſtern wurde in der
Nähe von Dorndorf bei Laucha der Leichnam
des 20 Jahre alten Dienſtmädchens Bertha Philipp
aus Nebra aus der Unſtrut und heute Morgen der
der 76 Jahre alten Ehefrau des Arbeiters Löther in
Markröſhlitz aus dem Teiche des dortigen Ritter
gutes gezogen. Jn beiden Fällen liegt unzweifelhaft
Selbſtmord vor. Zum zweiten Mal iſt kürzlich
die mächtige Waſſermenge des großen Teiches zu
Ebersroda trotz vorgenommener Sicherungsbauten
in die Diefe entwichen. Man vermuthet, daß Schächte
den Abfluß des Waſſers herbeiführen. Die Tochter
des ehemaligen Superintendenten Hoppe hat im Ge
denken an ihre hier verlebte Jugend und zum Ge
dächtniß für ein jung verſtorbenes Brüderchen, das
hier begraben liegt, zum Beſten unſerer Schule in
ihrem Teſtamenke ein Kapital von 10060 Mk.
ausgeſetzt und deſſen Verwaltung dem Gemeindekirchen
rath übertragen. Von den Zinſen ſollen befähigte
Schüler ſo unterſtützt werden, daß ſte in dem
erwählten Berufe eine höhere Ausbildung erhalten.
Die Wahl des Berufes iſt freigeſtellt. Jn Haft
genommen wurden der Schweizer Sebaſtian Stein
hauſe aus München ſowie deſſen Ehefrau, die auf
der Kgl. Domäne die Arbeit eingeſtellt und den
Amtsrath Siegel mit Erſtechen bedroht hatten.
Durch die letzten Nachtfröſte ſind faſt ſämmtliche
Frühkartoffeln vernichtet worden.

Aus vergangener Zeit für unſere Zeit.
Der Orden der „Ehrenlegion“ iſt bekanntlich der

populärſte, viel begehrte und viel verliehene Orden Frankreichs
der alle Stürme des Landes bis heute überdauert hat. Dieſer
Orden wurde von Napoleon I., als derſelbe noch Conſul war,
am 19. Mai 1802, alſo vor hundert Jahren, gegründet
die erſte Ordensvertheilung fand zum Andenken an den Fall
der Baſtille ſtatt. Als Grundſatz gilt für dieſen Orden, daß
nicht die Stellung, ſondern nur beſondere Verdienſte des
Ordens würdig machen. Der Avers dieſer Ordensdekoration
hat, je nach den verſchiedenen Herrſcherhäuſern Frankreichs,
oder nach der Einführung der Republik verſchiedene Jnſchriften
und Embleme gezeigt, der Repers dagegen hatte ſtets die
Jnſchrift „Honneur et patrie“. Der Orden wurde auch an
Civilperſonen verliehen. Jm Jahre 1874 betrrug die Summe
der Civildekorirten 28919, die der Militärdekorirten 34381.
Infolgedeſſen wurde beſchloſſen, daß eine Verleihung des Ordens
erſt nach Eintritt zweier Vakanzen erfolgen ſoll.

Wetterwarte.
Vorausſichtliches Wetter am 21. Mai. Theils

heiteres, theils wolkiges, etwas wärmeres Wetter
ohne weſentliche Niederſchläge. Nacht kühl.
22. Mai. Wechſelnd bewölkt mit etwas Negen.
Nacht wärmer, Tagestemperatur wenig verändert.

..—...XÄÜ ÜÄXTÖ. nGerichtsverhandlungen.

Hierauf entgegnete der Zeuge
„Unzähliche Fälle es werden vielfach falſche Angaben gemacht,
aber ich weiß nicht, ob es wiſſentlich geſchieht.“ Vertheidiger
Rechtsanwalt Dr. Niemeyer: „Handelt es ſich dabei in erſter
Linie um die höheren Einkommen?“ Zeuge; „Jawohl
aber wir haben keine Handhabe, dahinter zu greifen
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Vermiſchtes.
S Mit gebrochener Schraube) wurde nach einer

Reuter Meldung der Dampfer der HamburgAmerikaLinie
I Scotig“ von einem englichen Dampfer treibend angetroffen
und nach Punta Delgada auf den AzorenJnſel bugſirt.

Ein Unglücksfall,) wie er ſelten vorkommt, hat
ſich am 5. März im oberen Peru zugetragen. Jn der
Provinz Pomabamba, etwa 60 Kilometer öſtlich von der gleich
amigen Stadt, fließt der obere Mara non an einer Stelle
in eine Felsklamm, auf die Breite von 50 Metern eingezwängt,
reißend dahin. Die Stelle ſchien zur Ueberbrückung des
Stromes geeignet und ein franzöſiſcher Jngenieur wurde mit
Dem Bau einer Hän gebrücke betraut. Derſelbe ſtellte die
Verankerungen der Troſſen in der Weiſe her, daß er in die
Felſen an beiden Uferſeiten Löcher bohrte und darin die
Träger befeftigte. Ende Februar wurde die Brücke endlich
Fertig und ſollte am 5. März mit einer Feſtlichkeit eingeweiht
zwerden, zu der von allen Nachbarorten viele Leute zuſammen
geſtrömt waren. Zur feſtgeſetzten Stunde kamen, wie der
Frankf. Ztg.“ aus Buenos Aires geſchrieben wird, von beiden
Seiten des Fluſſes die „Honorakioren“ der angrenzenden
Bezirke hoch zu Roß angeſprengt und ſtiegen an dem Zu
gang der Brücke ab, um zu Fuß je von beiden Seiten zu
gleich nach deren Mitte zu ſchreiten, wo die eigentliche Er
Sffnungsfeierlichkeit ſtattfinden ſollte. Etwa hundert Per-
ſonen befanden ſich zu gleicher Zeit auf der Brücke, als
Hlötzlich, noch ehe man zur Brücke gelangt war, auf der einen
Seite das Felsgeſtein, in dem die Träger verankert waren,
mit lautem Krach ſich los löſte, mit der einen Hälfte der Troſſen
In 8 Meter tief darunter ſchäumenden Maranon ſtürzte und
faſt die ganze Feſt geſellſchaft mit ſich riß Nur
Einige wenige der Abgeſtürzten vermochten ſich durch Schwimmen
zu retten der größere Theil derſelben, einige 70 Perſonen,
fanden den Tod in den Wellen.

(An Skorbut) ſind nach den letzten aus dem Gouverne
zent Ufa eingetroffenen Nachrichten dort 8000 P erſonen
erkrankt

(Verhaftet) wurden in Rotterdam auf Veranlaſſung
des oldenburger Landgerichts 3 Perſonen, welche der berüch
zigtſten Einbrecherbande angehörten, die Jahrelang Deutſch
land unſicher machte und allein in Hannover 30 Einbrüche
Verübte. Einer der Verhafteten, Rudolf Henninge, iſt bei
dem Einbruchsdiebſtahle betheiligt geweſen, der Anfang
Februar in den Bureauräumen der Eentralgenoſſenſchaft der
Oldenburger Landwirthſchaftlichen Genoſſenſchaften verübt
zwurde, wobei den Dieben 9000 Mk. in die Hände ſielen.

(Zu den Veruntreunngen des Berufsge-
noſſenſchaftsdirectors Georg Meyer ſchreibt eine
Berliner Localcorreſpondenz, daß die unterſchlagene Summe
Bis jetzt auf 63 000 Mk. feſtgeſtellt ſei. Von einer Buch
führung, ſo wird weiter gemeldet, kann eigentlich nicht ge
ſprochen werden. Was er einnahm, behielt er einſtweilen im
Kopf. um es gelegentlich einzutragen. Wenn er dazu kam,
ſo ſchrieb er dann ein, was er noch nicht vergeſſen hatte.
Damit es ſtimmte richtete er dann auch die Ausgaben in den
Büchern den Einnahmen entſprechend ein. Den Jahres ab
ſchluß ſchickte er an die Centrale der Lederberufsgenoſſenſchaften
Kach Mainz. Dort ſcheint die Prüfung wenig genau geweſen

u ſein. Die erſte Unterſchlagung Kegt zehn Jahre zurück.
lußer den Berufsgenoſſenſchaſten hat Meyer auch kleine

Sparer geſchädigt. Die Sonntagsſchüler der Georgengemeinde,
in der Meyer unterrichtete, legten vielfach eine Sparbüchſe an,
um ihre Groſchen zu ſammeln. Auf Wunſch eines Geiſtlichen,
der Fmit anderen Arbeiten überhäuft war, wandten
ſich die Schüler an Meyer, der ihnen denn auch das Geld
abnahm und verzinſte. Die Beträge jedes Schülers trug er
auch in ein Sparkaſſenbuch ein, von einer anderen Buchung
aber hat man keine Spur gefunden. Daher hat man auch
den Umfang dieſer Veruntreuung noch wicht beſtimmt er
mitteln können, 2000 Mk. aber mögen es wohl ſein.

Salmoniſches Urt heil. Aus Schramberg
An Würtemberg, das in letzter Zeit in Folge der Stadtſchult
Heißenwahl berühmt wurde, wird den „M. N. N. geſchrieben
In einem hieſigen Hauſe, deſſen oberer und unterer Stock
je einem Beſitzer hat, wollte der „Obere“ die Waſſerleitung
einrichten laſſen, was aber der „Untere“ nicht dulden wollte.
Der „Obere“ appelirte an die kompetente Behörde und dieſe
entſchied al'o: „Wenn die „Untere“ ihm das Waſſer nicht
durch ſein Eigenthum zuführen laſſe, ſo brauche er (der „Obere“)
Zuch deſſen Rauch nicht durch den zweiten Stock zu laſſen
Und könne ja den Kamin verſtopfen. Der „Obere“ folgte dem
weiſen Rath und hat jetzt die Waſſerleitung.“

(Schlitten bahn zu Pfingſten im Rieſenge
S irge.) Man ſchreibt aus Brückenberg Ein ſeit Menſchen
gedenken nicht dageweſener Fall iſt es, daß ſich zu Pfingſten
In Rieſengebirge noch die beſte Schlittenbahn befindet. Jn
dieſen Tagen eingetroffene Touriſten unternahmen von der
Spindlerbaude bis Spindelmühle und dann von der Hein
richsbaude bis zur Schlingelbaude bei beſter Bahn eine
Hörnerſchlittentour.

(Wirbelſturm in Texas.) Ein Wirbelſturm hat
Sonntag Abend in Goliod (Texas) großen Schaden angerichtet.
Drei Kirchen und hundert Häuſer wurden zerſtört. 90 Per
ſonen wurden getödtet, 100 erlitten Verletzungen. Die
Telegraphenlinien ſind unterbrochen.

Vom TreberSchmidt.) Wie die „Nat.-Ztg.“
aus Kaſſel erfährt, hat die franzöſiſche Regierung die von
Der Staatsanwaltſchaft beantragte weitere Ausdehnung der
Anklage gegen den bekanntlich von Frankreich ausgelieferten
Erxdirektor Schmidt abgelehnt. Die Anklage gegen Schmidt
wird ſich ſomit nur auf betrügeriſchen Bankerott beſchränken.

Ein großer Schmuggel) iſt, wie der „Königsb.
Hart. Ztg.“ aus Thorn gemeldet wird, in Alexandrow o
entdeckt worden. Dort würden in einem mit Vorſatbrettern
Seladenen plombirten Güterwagen des von Thorn abgegangenen
Wüterzuges bei der Reviſion unter Brettern verſteckt mehrere
große Ballen Seidenzeuge in Werthe von 40000 Mk. auf
ZJefunden und von der ruſſiſchen Zbllbehörde beſchlagnahmt

e Ein ſchweres Eiſenbahnunglick,) bei dem
Drei Menſchen den Tod fanden, hat ſich am Sonnabend
früh um 7 Uhr unweit der Cannerſtraße in Rix dorf bei

Zwecks Ausbeſſerung der über den

Schloſſer und den Signaliſten Jagoſchinski und tödtete zwei
Don ihnen auf der Sielle, während der Signaliſt auf dem

Transport zum Stationsgebäude in Rixdorf verſtarb. Der
vierte der verunglückten Arbeiter befindet ſich außer Lebensgefahr
Jagoſchinski, der die Kreuzung beider Züge zu ſpät vorausge
ſehen zu haben ſcheint, hatte ſich vor 6 Wochen verheirathet.

(Kas Geſchenk des Kaiſers für den König
Alfons von Spanien das anläßlich der Eidesleiſtung
an dieſem Sonnabend überreicht wurde, beſteht nach der
Rhein Weſtf. Ztg.“ aus einem prachtvollen Degen. Dieſer
in einer Solinger Waffenfabrik angefertigt, iſt ein Prunkſtück
der Waffenſchmiedekunſt. Die Klinge iſt eine echte Damas-
zener, ſie iſt reich verziert und trägt eine dem Geſchenkanlaſſe

entſprechende Widmung.
Gruben-Exploſion.) Aus Coal Creek (Tenneſſee)

wird gemeldet, daß in der Fraternville und der Thiſtle
Kohlengrube eine Exploſion erfolgte, die 150 Menſchen das
Leben gekoſtet habe; nur ein Mann ſei gerettet.

(Zur Affäre des Grafen Salvigac.) Graf Sal
viac, der frühere Bäckersſohn Steffen, hat nunmehr gegen
ſeine Frau und deren Familie die Hilfe der Behörden ange
rufen. Wie das „B. T. erfährt, wurden am Freitag Frau
Kanter wie auch deren Söhne polizeilich vernommen. Frau
Kanter erklärte, daß ſie von ihren Söhnen keineswegs ge
waltſam zurückgehalten werde, und daß ſie mit denſelben im
beſten Einvernehmen lebe. Von ihrem Gatten wolle ſie nach
dem Vorgefallenen nichts mehr wiſſen. Wie es ſcheint, wird
die Affäre kein ſtrafgerichtliches Nachſpiel haben, da Dr.
Kanter vorläufig von einer Anzeige wegen Hausfriedensbruch
abgeſehen hat. Dagegen wird ſich nach Allem, was vorge
gangen iſt, das Eivilgericht mit der Sache befaſſen müſſen.

Ein ganz Schlau er) lief in Berlin der Nemeſis
in die Arme. Dort wurde nämlich ein ruſſiſcher Kauf
mann aus Moskau verhaftet, der eine Buchdruckerei beauf
tragte, ihm 100000 Stück gefälſchter Coupons der
ruſſiſchen Staatsanleihe anzufertigen. Das wäre allerdings
das bequemſte Mittel, um auf unehrliche Weiſe reich zu werden.

(Gudem ſchweren Eiſenbahnunglückin Speyer,)
keit dem, wie gemeldet, fünf Perſonen getödtet wurden, er
fahren wir noch nachträglich Braut und Bräutigam kamen
mit dem Leben davon, doch iſt letzterem ein Fuß abgefahren.
Die Braut iſt anſcheinend wahnſinnig geworden. Der Kutſcher
und die Pferde wurden leichter verletzt. Unter den Getödteten
befindet ſich auch Vater und Bruder des Bräutigams und der
Vater der Braut.

(Untergang eines deutſchen Dampfers.) Der
deutſche Dampfer „Ehrenfels“, von Caleittta nach Hamburg
beſtimmt, iſt am N. Mai unter dem 12. Grad nördlicher
Breite und 56. Grad öſtlicher Länge untergegangen. Ein
Theil der Bemannung iſt in Aden gelandet, der Kapitän
und 40 Mann, welche das Schiff in Booten verlaſſen
hatten, werden vermißt. Ein Telegramm des L. A. meldet
hierzu folgende Einzelheiten Bremen, 17. Mai, Abends.
Laut Bericht des deutſchen Conſuls in Aden an die Dampf
ſchifffahrts Geſellſchaftt Hanſa, deren Dampfer „Ehrenfels“ am
H. d. M. öſtlich von Sokotra im Chyelon untergegangen,
trieben 13 Europäer und 9 Kulis von der Maſchinenmann
ſchaft ſechs Tage int Boot umher und wurden dann von dem
engliſchen Dampfer „Queen Alexandra“ h uud nach
Aden gebracht. Morgen ſoll ihre Weiterbeförderung mit dem
„König Albert“ nach Bremeit u Jhre Namen ſindErſter Offizier v. Thuelen, d et ſſizier Beckroege, zweiter
Maſchiniſt Bergmann, dritter Maſchiniſt Wannenwetſch,
vierter Maſchiniſt Schütte, Aſſiſtent Potthas, Matroſen Solie,
Brandenburg, Krauleidis, Buchholz, Koch, Stock. Außer
dem wurden der Geſellſchaft die Namen Durgaan und Bick
aufgegeben, die in der Mannſchaftsliſte nicht aufgeführt und
wahrſcheinlich Erſatzleute ſind. Der Kapitän ſoll mit dem
Reſt der Mannſchaft in einem anderen Voote vom ſinkenden
Dampfer abgekommen ſein, ſo daß deren Rettung noch zu erhoffen iſt. Die Mannſchaft des Dampfers beſtens aus 27

Europäern und 35 Laskaren. Der Dampfer „Ehrenfels“
wurde 1898 von Wigham Richardſon Company Neweaſtle
erbaut, hat 5450 Bruttoregiſtertons, iſt 418 Fuß lang, 54
breit und 20 tief

(Ueber die Mammuth- Exped itivn,) von der
wir ſchon einmal kurz berichteten, iſt uns folgender, an einen
Herrn in Delitzſch gerichteter Brief, datirt SredneKolyms
d. 22. 10. Ol, des Expeditionsleiter Herz zugegangen „Jhrem
Wunſche gemäß theile Jhnen vom Mammuthplatze einiges
mit, da ich weiß, mit welchem Jntereſſe Sie bei meiner ſo
hochintereſſanten Reiſe geweilt haben. Der Mammuthkadaver
wurde in der Laiga, 400 Werſt nordöſtlich von Sredne
Kolymsk an dem rechten Nebenfluſſe der Kolyma, der Bereſofka
im vorigen Jahre entdeckt und gleich, nachdem dieſe Nachricht
nach Petersburg gekommen, wurde ich von der Kaiſerl.
Akademie der Wiſſenſchaften abkommandirt, dieſen wichtigen
Fund zu holen. Bis Jakutek ging es auf der Lena per
Dampfer ca. 2900 Werſt, von Jakutsk über Werchojansk zu
Pferde nach SredneKolymsk, ca. 3000 Werſt, das war ein
böſer Ritt von 22 Monat durch Sümpfe und Moräſte vhne Ende
und dazu kommt noch die entſetzlichſte Mückenplage, die matt ſich

nur denken kann. Es gehört eben eine große natur
wiſſenſchaftliche Liebe zu ſolch einer Expedition, da hier alles
ſchnell und genau ausgeführt von ſtatten gehen mußte um die
Expedition überhaupt erſolgreich zu machen. Daß alles von
dem Mammuth vorhanden ſein würde, habe ich als Kenner
der ſibiriſchen Verhältniſſe überhaupt nicht vorausgeſehßt, aber
da außer den zuſammengeſtoppelten Skeletten in Petersburg
und Moskau faſt gar nichts vom Mammuth exiſtirt, ſo iſt
mein Mamnnith für die ganze wiſſenſchaftliche Welt von
höchſtem Jntereſſe. Jch bringe außer dem ganzen Skelett faſt
die ganze Haut, den Magen nit Jnhalt, die vier Beine ganz
vollſtändig, wie ich ſie aus der Erde ausgegraben, und das
wichtigſte, noch unverdaute und ungekaute Futterreſte, die
ich zwiſchen den Zähnen und auf der Zunge gefunden. Das ſind
die erſten Beweiſe einer vorſintfluthlichen Flora! Das wird
ein koloſſales Aufſehen erregen. Das Mammuth hat früher
den Norden Sibiriens bewohnt, was ferner die lange, dichte
Behaarung am
lang geweſen iſt. Direct auf der Haut ſaß eine gelb
liche Wollhaarbekleidung von 30-35. min Länge Der
Kadaver lag an einem alluvialen Erdhügel auf einer Eis
ſchicht von 3 em Dicke, darunter wechſelten Erd und Eis-
ſchichten, bis man bei 1,90 w Dieſe auf ewiges Eis ſtieß
Das ſind in kurzem die wichtigſten Thatſachen, die ich Jhnen
mittheile, ſpäter mehr, da ich außerordentlich beſchäftigt bin.
Wir haben hier jetzt ſchon über 300 R. Kälte, in Werchojausk
iſt der höchſte Kältegrad 52 B. So etwas klingt für
Sachſen unglaublich, iſt aber wahr. Zu trinken giebt es gar
nichts als nur ganz hundsmiſerablen ſtinkenden Schnaps,
und das mag man doch nicht. Jch hoffe, im März wieder in
Petersburg zu ſein. Jn 14 Tagen geht es von hier weg
und daun rutſchen wir 6000 km bis Jrkutsk im Schlitten,
auch nicht ſchlecht, wie Ich grüße Sie von ganzem Herzen
und bleibe Jhr ergebenſter Otto Herz.

ganzen Körper beweiſt, die über n

Litteratur, Kunſt und Wiſſenſchaft.
Die Frage nach dem Zuſammenhang zwi ſchen

den Vulkanen und dem glühenden Erdkerne, die
angeſichts der Kataſtrophe auf der Jnſel Martinique allge
meines Intereſſe beanſpuchen darf, gelangt in der ſoeben zur
Ausgabe gelangten 3. Lieferung der neuen Publikation a
Kraemers „Weltall und Menſchheit“ Deutſches Verlags
haus Bong Co. Berlin), unterſtützt von feſſelnden Bildern,
zur Exrörterung. Das neue Heft bringt ferner eine getreue
Nachbildung eines Kupferſtiches aus dem 18. Jahrhundert
„Zuſammenſtoß eines Kometen mit der Sonne“, der nach der
Annahme Buffons, eines der berühmteſten Naturforſcher des
18. Jahrhunderts, die Entſtehung der Erde ans den abge
ſprengten Theilen des Sonnenballes herbeigeführt haben ſollte.
Die gleich den früheren glänzend ausgeſtatteten Lieferungen, die
uns immer mehr in der Ueberzeugung befeſtigt, daß hier ein
einzigartiges Werk entſteht, enthält außerdem eine große
bunte Reproduction der zu Anfang des Jahrhunderts in ganz
Europa Auſſehen erregenden, von Humboldt und anderen
Größen jener Tage bearbeiteten, höchſt lehrreichen „Vergleichenden
Darſtellung der höchſten Berge, größten Ströme und Waſſer
fälle der Erde“.

Die neuerlichen Studentenun ruhen in
Rußland und die erfolgte Schließung der Univerſitäten giebt
uns Veranlaſſung auf eine neue Schrift hinzuweiſen, die die
Zuſtände in der ruſſiſchen Studentenſchaft, das Leben und
Treiben in derſelben und damit zugleich das Leben der
ruſſiſchen gebildeten Welt höchſt anſchaulich und ſpannend
ſchildert. Es iſt von einen Mann geſchrieben, der ſelbſt
Deutſch Ruſſe iſt, in Dorpat und Moskau ſtudirt hat und
die ruſſiſchen Verhältniſſe aus eigener Anſchauung kennt und
meiſt Selbſterlebtes ſchildert. Der Titel lautet: Ruſſiſche
Studenten Ein Beitrag zur Geſchichte der revolutionären
Bewegung in Nußland von Erwin Bauer. Verlag der
Graſer ſchen Buchhandlung, Annaberg. Preis 2 Mark. Der
Verfaſſer ſchildert das wachſende Werden der Studentenbe
wegung, ihre Auswüchſe und Jrrthümer, wie die Mittel, mit
denen die Bewegung bekämpft werden ſoll. Das Buch ent
hält ferner eine überſichtliche Zuſammenſtellung der Tol
ſtoiſchen Angelegenheit.

Neueſte Nachrichten.

Berlin, 20. Mai. (H. T. B.) Beim geſtrigen
großen Radrennen auf der Kurfürſtenbahn ſtegte
der Hannoveraner Arend vor dem bekannten Ameri
kaner Mayor Taylor, welcher als Zweiter durchs

falls nicht mehr entfernt.
Vereeniging wird wahrſcheinlich die bedingungs
loſe Uebergabe auf verſchiedenen Punkten des
Kriegsſchauplaßes zur Folge haben und dadurch wird
eine große Anzahl von Truppen verfügbar werden
für die Bezirke, die ſich noch nicht unterworfen haben.

en
Durchſchnitts Marktpreiſe in Merſeburg

vom 11. bis 17. Mai 1902.
(pro 100 Kgr.) gu gering (pro 100 Kgr.) gut gering
Weizen 17,50 16, Heu 8, 7,50Roggen 14,70 14,10 (pro 1 Kgr.)
Gerſte 17, 14,25 Rindfleiſch(Keule) 1,40 1,30
Hafer 18 16,75 do. auch 120 1,10
Exbſen, gelbe 22 18 Schweinefleiſch 1,40 1,30
Bohnen 20, 14 Kalbfleiſch 1,40 1,30
Linſen 30, 12, Hammelfleiſch 1,40 1,30Eß Kartoffeln 4 3 Speck (geräuch.) 1,60 1,50
Richtſtroh 5,50 5, Butter 2,60 2,40
Krummſtroh 450 4, Eier pro Schock 3,40 3,20

Marktpreis der Ferken
in der Woche vom 11. bis 17. Mai 1802.

pro Stück 15, Mk. bis 21, Mk.

Reclametheil.
Foulard-Seice, 95 Pfg. a n u
Blouſen u. Roben, ſowie „Henneberg-Selde“ in ſchwarz, weiß
u. farbig von 95 Pf. bis Mk. 18,65 p. Met. Abſolnt
kein Zoll zu zahlen! da die portofreie Zuſendung der
Stoffe durch meine Seidenfabrik auf dentſchem Grenzgebtet

erfolgt. Nur echt, wenn direct von mir bezogen Muſter
umgehend. Hennebeug, SeidenFabrikant (k. u.
k. Hofl.), Zürich

Wohl ſelten hat ein Präparat in dem verhältnißmäßig
kurzen Zeitraum von 25 Jahren eine Verbreitung und An
erkennung geſunden wie das bekannte Kyenarius Carbolinenw.
Es giebt thatſächlich kein Land der Erde, wo ſich dieſes vor
zügliche Mittel zur Holzeonſervirung noch nicht Eingang ver
ſchafft hätte. Die Erſolge, welche mit dieſem Produkt erzielt
wurden bewirkten, daß Coneurrenzprodukte wie die Pilze ans
der Erde ſchoſſen. Trotzdem hat ſich der Ruf des patentge
ſchützten Avenarius Carbolineum als beſte Marke ſtets erhalten,
was auch durch den von Jahr zu Jahr größer werdenden
Abſatz eine Beſtätigung findet. Soviel uns bekannt iſt, hat
die Firma S. Avenarius C Co., Berlin, Stuttgart, Ham-
burg und Köln, bei

Bduavrd Klawss, Merſeburg,
eine Niederlage für die hieſige Gegend.



An zeigen.
Für dieſen Theil übernimmt die Redaction dem

Publikum gegenüber keine Verantwortung

Mirchen u. Fartnilien- Nachrichten.
Dom. Getauft: Gertrud Margarete,

eine unchel. T. Beerdigt: der Privat
maun Gericke.

Stavt. Getauft: Klara, T. d. Handelsm.
Schmidt; Frida, T. d. Maurers Becker;
Auguſte Agnes Helene, T. d. Poſtſchaffners
Bauer Friederike Alina Martha, T. d. Poliz
Sergt. Fricke. Getraut: der Arbeiter E.
H. Finger mit Frau E. C. geb. Flohr, hier;
der Kaufm. W. K. Kettel in Weimar mit Frau
E. M. geb. Blumentritt; der Kanfm. F. O.
Krumpe mit verw. Böttger, Frau W. B. A.
geb. Händler, hier; der Kaufm. A. H. Wirth
in Berlin mit verw. Wirth, Frau M. geb. Kohl;
der Diſchlerm. H. R. Coja mit Frau E. H.
geb. Kretzſchmar, hier; der Chemiker Dr. A. C.
L. A. Samtleben in Halle- Giebichenſtein mit
Frau S. A. geb. Pfautſch. Beerdigt:
die Ehefrau des Handarb. Scheit; der Bäckerm.
Klaffenbach; der S. d. Handarb. Patzſchke; die
Ehefrau des Tiſchlers Pſeiffer; die T. d. Loh-
gerbers Harport; die T. d. Geſchirrf. Hindorf;
die Ehefrau des Handarb. Kurtzſchinsky.

Neumarkt. Getauft: Kurt Martin, S.
d. Handarb. Schaaf; Luiſe Helene, T. d. Handarb.
DOelzner; Franz Güſtav, S. d. Fabrikarbeiters
Hindemit; Klara Elſe, T. d. Handarbeiters
Nimmrtich.

Altenburg. Getauft: Hermine Minna
Ruth, T. d. Feuer. S. Secretärs Lindemann;
Charlotte Gertrud, T. d. Lehrers May; Okto
Walter, S. d. Maurers Thiemann; Robert
Arthür Guſtav, S. d. Königl. Regierungsbau
meiſters Schrader Hans Walter, S. d. Schloſſers
Mätſchke; Frida Eliſe, T. d. Zimmerm. Hübner;
Eliſabeth Gertrud, T. d. Drehers Hahn Guſtav
Albert, S. d. Geſchirrf. Teich. Getraut:
der BüreauAſſiſtent Paul Eiſenhut mit Frau
Marie Liboria geb. Zummach. Beerdigt:
Louiſe, T. d. Faäbrikarb. Grune.

1

Am 1. Pfingſtfeiertag, abends 6 Uhr,
entſchlief ſanft nach längerem Leiden im
74. Lebensjahre meine langfährige gute,
treue Dienerin

S J e ſ2 JPried. Amalie Hoffmann
S Dies zeigt tiefbetrübt an

Marie Schröter
S Die Beerdigung findet Mittwoch den
S 21. Mai, nachmittags 4 Uhr, von der
Stadt Gottesackerkirche aus ſtatt.

Am Sonntag Nachmittag 5*4 Uhr verſchied
nach langen Leiden unſere liebe Mutter,
Schwieger und Großmutter

e ſoWilhelmine Gundermann
im 814. Lebensjahre.

Halle und Merſeburg, 19. Mai 1902.
Die trauernden Hinterbliebenen.

Die Beerdigung findet Mittwoch Nachmittag
4 Uhr von kl. Sixtiſtr. 7 aus ſtatt.

Montag Morgen 4 Uhr entſchlief ſanſt mein
guter Mann, unſer lieber Vater, Groß und
Schwiegervater

Karl Seebuvgim Alter von 77 Jahren, tiefbetrauert von den
Seinigen. Um ſtilles Beileid bitten

die Hinterbliebenen.
Die Beerdigung findet Mittwoch den 21. Mai,

Nachmittag 3 Uhr, vom Trauerhauſe, Halleſche
Straße 1I1, aus ſtatt.

S
S.

Wockes- Amzeilge.
Montag Vormittag verſchied nach langem

Leiden unſere liebe Elſa im Alter von 11
Monaten

Dies zeigen tiefbetrübt an

Man Sänbert u. Frau.
Die Beerdigung findet Donnerstag Nach

mittag 4 Uhr ſtatt.

TodesAnzeige.
Dienſtag früh Uhr verſchied ſanſt nach

langen ſchweren Leiden meine liebe Frau, unſere
gute Mutter, Groß und Schwiegermutter,
Schwiegertochter, Schweſter, Schwägerin und
Tante

EKrnestine Burkhaveclt,
geb. Burkhardt

in ihrem 59. Lebensjahre
Um ſtilles Beileid bitten

die trauernden Hinterbliebenen.
Röſſen, den 20. Mai 1902
Die Beerdigung findet Freitag Nachmittag

3 Uhr ſtatt.

Civilſtandsregiſter der Stadt Merſeburg
vom 12. bis 18. Mai 1902.

Ehefchließungen: der Tiſchlermeiſter Hans
Richard Coja mit Emma Helene Kretzſchmar,
Schmaleſtraße 13; der Arbeiter Franz Otto
Krumpe mit der verwittw. Wilhelmine Bertha
Anna Böttger geb. Händler, Sand 19; der
Kaufmann Auguſt Hermann Wirth mit der
verw. Marie Wirth geb. Kohl, Berlin; der
Chemiker Dr. Adolf Karl Louis Adam Samt-
leben mit Selma Agnes Pfautſch, Halle Giebichen
ſtein; der Arbeiter Ernſt Heinrich Finger mit
Emma Clara Flohr, Oberbreiteſtr. 22.

Geboren: dem Fabrikarbeiter Richart eine
T., Brühl 13; ein unehel. S. dem Zimmer
mann Ballhauſe ein S., Vorwerk 1; dem Kauf
mann Klauß eine T., Windberg 2; dem Former
Kops eine T., Oelgrube 26, eine unehel. T.
dem Maurer Grober eine T., Neumarkt 37
dent Muſikdirigent Hummel ein S., Halleſche

Straße 24b; dem Glättmeiſter Weinecke eine T,
gr. Sixtiſtr. T; dem Dreher Steinfelder eine T.,
Breiteſtraße 12; dem Schuhmacher Hoffmann
eine T., Sand 21; dem Fabrikarb. Hering eine
T., Neumarkt 42; dem Seilermeiſter Zeiger ein

Weißenfelſer Str. 12; dem Arbeiter Ritter
eine T., Johannisſtr. 4.

Geſtorben: der Bäckermſtr. Klaffenbach,l 68 J. Markt 20; des Fabrikarb. Gume D.
S 11 Monate, Georgſtraße 2; des Rohrwebers
S Patzſchke S., J kl. Ritterſtraße 16; des

Reſtaurateurs Schönberg T., 11 Mon., Dom 1;
des Geſchirrführers Hindorf T., 10 Mon. gr.
Sixtiſtraße 55 die Wittwe Kurtſchinsky Geb.
Schirm, 61 J., Vorwerk 18; der Deconomte-
IJnſpeetor a. D. Gericke, 77 J., Burgſtr. 13;
des Lohgerbers Harport T., 3 Mon. Vor
werk 225 die verehel. Tiſchler Pfeiffer geb.
Runkel, 28 J., Kurzeſtr. 55 ein unehel. T.
ein todtgeb S.

Armtliches.
Bekanntmachung.

Auf Grund der Polizei Verordnung betr.
den Verkehr mit Fahrrädern auf öffentlichen
Wegen 2e., vom 17. März 1900 wird hiermit
das Fahren mit Fahrrädern auf dem Bankett
des von der Klauſe nach Bellevue und Arnims
rühe bis zur Ueberführung der elektriſchen
Straßenbahn führenden Weges verboten.

Merſeburg, den 13. Mai 1902.
Die PolizeiVerwaltung.

Heute früh 2 Uhr verschiech mein innigstgeliebter Mann
unser treusorgender Vater, Gross- und UVrgrossvater, der frühere

Director der Landwirthschaftlichen Winterschule

O a l G In S S
Ritter p. P.

Merseburg, den 18. Mai 1902.

Die trauernden Minterbliebenen:
Glava GlIass geb. Hildebrand, Merseburg.
Oscar Naumann Kgl. Rechnungsrath, und Brau, Narie

geb. Glass, Merseburg.
Merx mann LHeine, 0berlehrer, nd Vraum, aärtha geb.

Glass, Dresden.
Carl Glass, Dr. med.,

Oschersleben.
urd Wraun, Martha geb. Pullstein,

Wrätz Glass, Landestalh, m. Vrau, Iedwig gebe Schmeisser,
Cassel.

Ernst Whiele, Pastor, und Braun Clara
Magdeburg

geb. Glass,

Vark eyne, Kgl. Operstabsarzt T. wnd Brau, lIIelene
geb. Glass, Dresden.

Margarethe GlIass, Merseburg.
Max Aeencdleu, Dr. med., mal Frau Dgabeth geb. Glass,

Gröbers.
und achtzehn Enkel und ein Vrenkel.

Die Beerdigung findet Mittwoch den 21. d. I.
3 Uhr, etatt,

nachmittags

Verantwortliche Redaction,

Bekanntmachung.
Die ArternMerſeburg Leipziger Straße wird

wegen Ausführung von Pflaſterarbeiten zwiſchen
Querfurt und Schafſtädt (Flur Schafſtädt) von
Station 34,4 35,750 von Dienſtag ven
20. 9. M. gab auf ungefähr 3 Wöchen ge
ſperrt. Der Verkehr wird während dieſer Zeit
auf den bei Stat. 34,4 rechts abgehenden Feld
weg, von dieſem auf den Nemsdorf-Schafſtädter
Communicationsweg und von hier auf den bei
Stat. 35,750 rechts in die Chauſſee wieder ein
mündenden Triftrainweg verwieſen

Merſeburg, den 17. Mai 1902.
Der Königliche Landrath.

J. V. Der Kreisdeputirte.
(gez.) von Helldorff.

Bekanntmachung.
Sonnabend den 24. 9. Nachm.

4 Uhr, ſollen im Gaſthauſe zu Reipiſch
öffentlich die Fuhren von 225 ch Bruch
ſteinen aus dein Haring' ſchen Bruche (Naun
dorfer Flur) nach dem Straßenneubau an den
Mindeſtfordernden vergeben werden.

Reipiſch, den 20. Mai 1902.
Der Gemeindevorſtand.

Zwangsversteigerung.
Mittwoch den Mai er.,

vormittans 10 Uhr,
verſteigere ich im „Schützenhanſe“ hierſelbſt:

Sopha, 1 Teppich, 1 Aus
ziehetiſch, 1 Spiegel, 1 Hänge
lampe 6 Stühle mit Rohr-
geſlecht, 1 Germanig, Damen
uhr außerdem noch eine Partie
an Wäſcheſtücken. als: Taſchen
tücher, Servieiten, Nachtjacken,
Bettbezüge, Betttücher, Hand
tücher, Wiſchtücher und Frauen
heuden

an den Beſtbietenden gegen ſofortige Zahlung.
Merſeburg, den 17. Mai 1902.

Aaumagaunm, Gerichtsvollzieher.

Zwangsversteigerung.
Freitag den 23. d. M.,

arm. Khr,verſteigere ich im Gaſthofe „zur Eiſenbahnbrücke“
zu Dürrenberg

32ein Pferd,
ca. 5-6 Jahre alt, Fuchswallach, gegen Baar
zahlung.

Merſeburg, den 20. Mai 1902.
Waunechuifte. Gerichtsvollzieher

Zwei größere Läuferſchweine

verkauft Creypan Nr. 17.
Eine Kuh mit Kalb zu

W verkaufen

J Pretzſch Nr. 8.
Paar Trommeltauhen

zu verkaufen DOelgrube 7, Hinterhaus.
Ein moderner

Kinderwagen
in verkaufen. Zu erfr. in der Exped. d. Bl.

Kleine Wohnung, Stube, Kammer, Küche,
zu vermiethen. Zu erfragen Sand Ia.

Freundliche Wohnung, Stube, Kammer und
Küche, von jetzt ab zu vermiethen und I. Juli
zu beziehen. Auch iſt daſelbſt ein

guterhaltener Kinderwagen

zu verkaufen Samcl 4.
Das Parterre Logis im Hauſe Weißſzen

felſer Str. 5, ſowie die 1. Etage Weifſten
feifer Str. 3 ſind zu vermiethen nnd zum
l. Oetober a. e. zu beziehen. Näheres

Markt 31, im Contor.
di El beſt. aus 6 St., 3 Kamm.,le üge, Küche und Zubehör, ſofort
oder ſpäter zu vermiethen. Näheres

Oberaltenburg 21.
Eine Wohnung, Preis 16 Thlr In ver

miethen und 1. Juli zu beziehen
Sand 7, im Hinterhaus.

Parterre Wohnung, 2 Sluben, T Kammer,
Küche, iſt zu vermiethen it. I. Juli zu beziehen

Lindenſtraße 4, Hinterhaus.
S. eI. Etage Gotthardtsſtr. 35

zu vermiethen.
Eine kleine Wohnung zu vermiethen

Gotthardtsſtraſze 16.

2Freundliche Wohnungen Stuben, 3
Kammern u Küche, und 1 Stube, 2 Kammern
zu vermiethen und Juli zu beziehen. Zu
erfragen bei Frau Berger, Burgſtr. 4

Branhausſtraßze 19 iſt ine Wohnung
beſtehend aus 3 Zimmern, Kammer, Küche und
Zubehör, am 1. Juli zu beziehen. Garten mit
Laube. Preis 375 Mt.

Möhlirte Wohnung
ſofort zu vermiethen. Zu eiſragen in der
Exped. d. Bl.

Möbſiries immer
zu vermiethen Gotthardtsſtrafze 28, 1 Tr.

2 aunst. Schlafsteſſen
Oelgrube 7.

4000 Mark
ſind im Ganzen auf gute Hypothek ſofort oder
ſpäter zu verleihen durch
W. Hirschfeld. Hälterſtr. I13 (Damm).

gollinhalts-
Erklärungen

hält vorräthig die Buchdruckerei von

l. Kössmer. Helaxube 5.
Sparſame

Hausfrauen

verwenden
mit

Vorliebe

e und
Veilchen Seifenpulver

Marke „lefant
Günther Haussner,

ChemtitzKappel.
In faſt allen Materialuggren und

Seifengeſchäften zu haben.

O. Fritze's
BernſteinFußbodenlack

trocknet in 6 Stunden vollſtändig hart und
giebt dauerhaften Glanße

Emaille-Lackfarbe
(welß), beſter Fenſteranſtrich,

trocknet in 2 Stunden.

Leinöl Firniß,
garantirt rein, nicht klebeud.

Gelfarben,
alle Sorten, zum Anſtrich von Fußböden,

Thüren, Fenſtern, Maſchinen ee., raſch trocknend.

O W anin Büchſen und ausgewogen.

Lederlaokg.
tiefſchwarz und gelb.

Lacke für Mödel, Terpenlinöl

Sie v.Schablonem
in großer Auswahl.

Pinſel, Vroncen, Beigen c.
empfiehlt billigſt

IKdler-Frogerie.
Wilh. Kieslich,

Entenplan. Roßmarkt 3.

offen

Sler, e7 m zur Anferg,S hSe signir- LS Automatenetempeln. S D
I etall- u. Kautschukstempel
für Behörden u Drivats cBrenustempel, Cllches, Paginlrmasehinen,

Trockenstempelpreesen G
einzelne Typen u. Zahlen ete 4

W bliltgeten rer

Hallesene Str. a, P.,
Die bisher von Herrn Regierungsrath

Hartog innegehabte Wohnhun
A. M. Herings beliebte Von ons, her

geſtellt aus feinſtem Rafſtnadzucker, garantirt
rein löslichemm, präp. Eiweiß u. Milch, ſowie
mit Zuſatz von Mineralſalzen und Theekräutern,

iſt zu vermielhen und ſofort zu beziehen.
Sokiranidtt. Halleſche Str. 24.

Eine Wohnung mit Zu

miethen HüterſtraßeEine eine Wohnung zu verniethen und
ſofort oder ſpäter zu beziehen

ch t z ver vor werthloſen

Packeten zu 10
S

ſind das beſte Genußmittel bei Huſten und
Heiſerkeit. M e bein Einkauf, um ſich

ymungen zu ſchützen, auf
den Namen

Ha hawelchen jeder Bonbon trägt. Zu haben in
ind 20 Pf. bei Bemnst

Bäckermſtr., Lauchſtädter S
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